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Ein Frauengefängnis in Amerika .
Vorsitzende des Bundes Schweizerischer

Muenvercine hatte unlängst Gelegenheit, das
Miren-Staats -Gefängnis in New-Jersey zu
Mchtigen und berichtet über ihre Eindrücke :
:~ lr kamen gegen Abend an der kleinen Station

und wurden von der Direktorin in ihrem
> uto abgeholt . In kurzer Zeit langten wir auf

nesigen Farm an , die das Gefängnis bildet ,
^ v

.rbei an der hübschen weißen Kirche, dem
?E>ch« nk einer reichen Frau , vorbei an verschie¬

den Häusern ging es ; hätte uns unsere Füh-
,Z »i nicht gesagt , daß wir uns nun auf dem Ge-
"Ngnisboden befinden , wir hättens nicht be-
, -^" t : denn nirgends war eine Hecke, nirgends
r .tte Mauer , die das Grundstück abschloß. Wir
, " ten vor einem hübschen amerikanischen Land-

mit Veranden und wurden von einem
. rundlichen, blaugekleideten Dienstmädchen
^changen, das uns half, unsere Sachen ab -

^ ngen . Bald war Essenszeit und wir Äesuche-
rf"nen fanden uns in Gesellschaft von etwa acht
§°nz

"Uen , alles Angestellte der Farm . Diese wird
von Frauen geleitet, es sind nur fünf

. "inner angestellt , vier für die schwersten Ar-
der Landwirtschaft und einer in der

^ otcöevci für die große Maschine . Ich glaube
daß ein europäischer Staat es wagen° urde , ein Gefängnis ganz ivciblicher Leitung

»zuvertrauen,- doch hat sich diese drüben be¬
ehrt . Geräuschlos und gewandt wurden wir

zwei Dienstmädchen bedient , zwei Gefange -
wie wir später hörten. Mit Stolz erklärte
uns , daß alles , lvas man uns vorsctzte,

Uenes Produkt sei , Fleisch. Käse, Butter , Brot ,
, " ich , Kartoffeln, außer dem Kaffee . Es war

ziemlich spät und dunkel , als wir uns wie-
T * . ins Freie begaben und zuerst den Biehstanü"iahen, der den Stolz der Farm bildet : am
Eilten bewundert werden die prachtvollen brau-

Schweine , Die einzigen Gitter auf der'
^ rm sind für das Vieh angebracht . Als wir

gegen eines der Häuser wandten, in dem dien, . u
^ langenen untergebracht sind , schallte uns hel-
^ Gesang entgegen, die Frauen hielten ihre
^aendandacht, die darin bestand , daß einige

aoräle gesungen werden in der raschen, rhyth-
Nchen Art , wie es dort üblich ist. So fröh-
3 sangen sie , daß man Mühe hatte, zu glauben»'"an sei unter Gefangenen. Sie sind in mehre-
l
' 1’ Chalets untergebracht, eines davon ist das
rankenhaus , das stets viele beherbergt: denn

verschwindenden Ausnahmen sind alle An->°kirnenden gefchlechtskrank und müssen oft
r ?uotelang , ja manchmal solang « sie dort sind ,
^ aandelt werden. Die Negerinnen werden in
^ em besonderen Hause untergebracht: dies geht

anders . Neben dem Rassenhaß ist es auch
£ Erkenntnis , daß die Schwarzen anders be-

werden müssen, die die Trennung vor-
^ skibt . Di« Gefangenen tragen dreierlei ver¬
gebene Kleider. Wenn sie neu eintreten , be-
^»Men sie ein gestreiftes Kleid und werden

"Pf 'obation girls" genannt . Halten sie sich gut,
Werden sie nach einigen Wochen zu „llonor

Ehrenmädchen , befördert und bekommen
n ? kariertes Kleid . Mit dieser Aendernng der
,/Etdcr sind a«ch Vorteile verbunden. Die Ge-
>

"^ nen der untersten Klaffe müssen um 8 Uhr
^ -k̂ ette gehen und dürfen nur alle sechs Wochen
OB*

11 ®rie f schreiben, sie dürfen das Haus nicht
sn verlassen . Avancieren sie in die ziveite

,^ ffe , so dürfen sie um J49 Uhr zu Bette gehen ,3 vier Wochen schreiben und miteinander aus-
Halten sie sich weiter gut , so werden sie

jedoch nur mit Zustimmung ihrer Ge-
mnnen : sie werden „Student okkiciers " und tra -

nun einfarbige Kleider, dürfen um g Uhr
«m v

" äehen , alle 14 Tage schreiben und allein
<Un* r T'vrm herumgehen. Hält sich ein „stu-

°fficier" nicht gut , so kann sie wieder zurück-
^ soi werden . All« Kleider sind mit einem
^ i«en Kragen versehen , am Sonntag tragen

€ Gefangenen weiße Kleider außer denen , die

Frühlingstage *
' J ^ /

Frühlingslcbicfep
gehören zusammen. Die entt
zückendem Kleider sind rasch
und billig zu nähen, wenn man
die »Singer * besitzt mit ihren
zeit,und geldfparendrnSpezial,
Apparaten,- » alle Handarbeit «,

techniken ersetzen.

K^ Rl . SRU « c i . B.
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eine besondere Strafe erhalten haben . Diese
tragen dann auch am Sonntag ein gestreiftes
Kleid und sind am Werktag an einem gestreiften
Kragen erkenntlich . Im allgemeinen kommt mau
mit dieser Strafe aus , für ganz schlimme Fälle ,
Tobsuchtsanfälle z . B . gibt cs allerdings Straf¬
zellen im Keller der Häuser . Es sind Vergehen
aller Art . die hier abgebüßt werden. Am mei¬
sten Leidcnschaftsvergehen , Kindes- und Gatten¬
mord , aber auch Diebstähle . Eine Frau ist auf
Lebenszeit hier. Ein junges goldhaariges , sanft
aussehcnbes Mädchen ist wegen Straßenraub
zu sieben Jahren verurteilt , sie hat in ihrem
jungen Leben von noch nicht Ai Jahren schon
zi^ölf Strafen abgcseffen. Ucbcr jede Gefangene
wird ein sehr ausführlicher Fragebogen aus¬
gefüllt , neben den üblichen Fragen der Heimat,
Familie , Lastern usw. wird genau nach der Er¬
ziehung geforscht, z. B . ob Sonntagsschulc und
Kirche regelmäßig besucht worden seien . Viele
müssen erst zur Sckiulc geschickt werden, da sie
weder lesen noch schreiben können , manche sind
so schwach begabt , daß man froh ist , wenn sie
ihren Namen schreiben lernen . Vor allem sucht
man herauszufinden, zu was sie sich eignen, um
nach ihrer Freilassung ihren Lebensunterhalt
verdienen zu können . Einige unter ihnen haben
höhere Ambitionen, sie sind durch einen Fehltritt
oder noch öfter durch die Gewohnheit, Kokain
und andere Betäubungsmittel zu genießen , ins
Verbrechen gekommen . Aber die meisten sind
ganz ungebildet: von den 159, die bei unserem
Besuche da waren , hatten nur drei höhere Schu¬
len besucht . Manche versuchen alles Mögliche ,
ehe man findet , was für sic paßt. Da sie meist
18 Monate und mehr Strafzeit haben , hat man
Zeit , sie etivas zu lehren , vor allem auch sie in
deil häuslichen Arbeiten auszubilden. Auch
geistig sucht man ihnen etivas zu bieten durch
wöchentliche Veranstaltungen von Vorträgen ,
Konzerten, etiva auch durch einen Kurs , z. B . in
theoretischer Säuglingspflege . Einmal im Mo¬
nat kommen alle leitenden Persönlichkeiten zu¬
sammen , um über die Gefangenen zu reden.

Auch der Arzt, sonderbarerweise ist er ein Mann ,
wird zugezogen . Kr wohnt nicht auf der Farm ,
kommt aber jeden Tag hin . Nach ihrer Entlas¬
sung stehen die Frauen noch einige Zeit unter
Aufsicht an dem Ort , an welchem sie , versehen
mit einer Aussteuer, plaziert werden. Planche
sind mit Kindern da , diese kann man natürlich
nur in den ersten Lebensjahren behalten, später
muß die Familie für sie sorgen. Die jungen
Mütter erhalten aber einen regelrechten Kurs
in Säuglingspflege . In ihrer freien Zeit dür¬
fen die Gefangenen für Geld arbeiten . Meist
verfertigen sie Strick - und Häkelarbeit, die ihnen
zu ganz bestimmten Preisen abgenommen wer¬
den . Von dem verdienten Geld dürfen sie
monatlich 2 Dollars ausgeben . Es kommt höchst
selten vor. daß eine Gefangene durchbrennt, ge¬
schieht es einmal , so sind cs meist mehrere. Sie
wissen genau, daß sie . wenn sie erwischt werden
— und das ist fast immer der Fall — automa¬
tisch ein halbes Jahr länger aus der Farm blei¬
ben müssen. Sicher ist die Zeit der Gefangen¬
schaft für manche die beste Zeit ihres Lebens , und
die Resultate sind gewiß bessere , als diejenigen
unserer Gefängnisse , weil sie eben Erziehungs¬
anstalten sind , wo Gefangene Menschen bleiben ,
die individuell behandelt werden und nicht zur
Nummer herabsinken . Allerdings ist dieses Ge¬
fängnis auch für die Vereinigten Staaten eine
Ausnahme, und ein Kenner von Amerika , dem
ich davon erzählte, versicherte mir , es gebe auch
solche , die sehr anders seien , wo sogar noch ge¬
foltert werde mit Daumenschrauben und Stock¬
schlägen. Es zeigt aber, daß man es auch so
machen kann.

Ein wenig Warenkunde .
Von

Ewald Dunker.
Warenkenntnis und Kenntnis der Rohmate¬

rialien sind die bedeutendsten Faktoren , die der
Hausfrau das gute Kausen und somit das
billige Wirtschaften ermöglichen . Sic soll ge¬
wisse Hilfsmittel kennen , die sie beim Kauf an -
wenöet , falls sie sich nicht auf den Verkänfer
verlassen kann .

Butter muß sich leicht und weich schmelzend
verhalten , wenn man ein kleines Stückchen
zwischen den Fingern reibt . Sie darf keine
trockene, harte nnö breiartige Substanz ent¬
halten . Sie muß angenehm riechen und darf,
wenn man sie probiert , keinen Beigeschmack
haben .

Milch , ein Lebenserfordernis für Kinder und
Rekonvaleszenten , ist Verfälschungen leider
sehr unterworfen . Will man erkennen , ob die
Milch rein und unverfälscht ist , so bringe man
einen Tropfen auf den Nagel des Daumens .
Fließt er auseinander und zeigt er einen bläu¬
lichen Rand , dann ist die Milch mit Wasser ver¬
setzt. Man kann auch eine Stricknadel senkrecht
in die Milch tauchen und sie wieder heraus -
zichen . Ilnversälschtc Milch haftet an der Nadel.

Eier halte man, wenn man sich überzeugen
will, ob sie frisch sind , gegen das Licht . Zeigt
sich ein dunkler Punkt oder scheint das Ei
schwarz , dann ist es schlecht und alt . Eine an¬
dere Probe : Das Ei wird in reines Wasser ge¬
legt und beobachtet. Ein frisches Ei geht sofort
unter , während ein altes Ei oben schwimmt.
Ist die Schale rauh und weiß , so handelt cs sich
um Kalkeier, deren Eiweiß man Nicht zu Schnee
schlagen kann .

Kartoffeln müssen , ehe man einen größeren
Vorrat kauft , zur Probe gekocht werden. Stc
werden in einen Topf geschüttet , während ln
einem anderen Topf ungeschälte Kartoffeln zur
Probe aufgestellt sind . Je nach Geschmack wähle
man nun diejenigen, die rauh oder die glatt ge¬
blieben sind .

Salz darf nicht naß sein , und muß sich ln
heißem oder kaltem Wasser vollkommen auf-
lösen. Bleibt ein Bodensatz zurück, dann ist
das Salz nicht rein . Streut man es aus
glühende Kohlen , dann muß gutes Salz
knistern .

Zimmt soll kräftig riechen und angenehm
schmecken. Er ist von beiden Seiten nach der
Mitte hin gerollt. Die einzelnen Blätter sind
dünn und außerordentlich leicht zerbrechlich.

Reis ist grobkörnig und gibt, wenn er unver¬
fälscht ist , einen weißen Reisschleim beim Kochen
ab . Nimmt er einen säuerlichen Geruch an ,
dann ist er verdorben.

Kaffee erkennt man, wenn er gefärbt ist,
daran , daß er sofort die Hand schwarz macht ,
wenn er auf die Handfläche gelegt wird . Rohe
Bohnen müssen vor dem Brennen ausprobiert
werden. Im kalten Wasser müssen sie untcr -
sinken, schivimmcn sie oben , so sind sie nicht
frisch .

Mehl ist schon etwas schwerer zu prüfen.
Wenn man Weizenmehl ausprobiereu will , lege
man mehrere Bogen bläuliches Briefpapier
nebeneinander und schütte auf jeden Bogen
etwas Mehl . Gutes Weizenmehl muß , wenn
man cs mit den Fingern zerdrückt , einen leb¬
haften Glanz haben . Nimmt man es in die
Hand , dann läßt cs sich fest zusammcndrücken .
Ist das Mehl nicht gut, so bindet es nicht beim
Kochen . Zeigen sich in dem' Mehl dunkle
Punkte , so ist ein Zusatz von Roggcnmchl
darin . Sicht man im Roggcnmehl violette
Punkte , dann darf das Mehl , weil es durch
Beimischung von Mutterkorn giftig , ist , nicht
verbraucht werden.

Sports , die Frauen nicht treiben
sollten.

In Belgrad hat ein interessanter Boxkampf
stattgefunden, der dadurch besonders anregend
wirkte , daß die beiden Gegner verschiedenen Ge¬
schlechts waren . Gegen einen Berufökämpser
vom Federgewicht schlug sich die dreiundzwauzig-
jährige Koka Tsivitch — und besiegte den Herrn
der Schöpfung nach Punkten . Auf die glück¬
liche Siegerin hagelten Geldpreise, telegraphische
Glückwünsche aus aller Herren Länder — und
Heiratsanträge hernieder. lEs müssen seltsame
Ehestandskandiöaten sein , die die boxerischen
Fähigkeiten der Gattin als eine angenehme Zu¬
gabe empfinden ! ) Fräulein Tsivitch ist aus kei¬
nen der Anträge etngegangen, sondern beab¬
sichtigt , sich im Boxsport bis zu einer Meister¬
schaft auszubildeu , die eS ihr ermöglicht , ge¬
gen Tnnney anzutrcten .

Sollte daS leider so unmoderne Bibelwckrt
„Nicht durch rohe Kraft siegt der Mann " nicht
wenigstens für das ehemals zarte Geschlecht noch tz
einige Geltung besitzen ? Zugegeben, daß beim
Boxen letzten Endes die Geschicklichkeit , die Ge¬
wandtheit, die Schule entscheidet. Grundbedin¬
gung erscheint doch aber eine über das gewöhn¬
liche hinausgchenöe körperliche Kraft , wie sie
Frauen gottlob nur in den allerseltensten Fäl¬
len besitzen . War sagen gottlob : denn verfügt
eine Frau über Körperkräfte, die es ihr gestat¬
ten , es mit einem Manne im Boxen aufzuueh-
men , so wird sie aufhören , eine Frau , ein Weib
im schönen Sinne des Wortes zu sein und be¬
ginnen, ein Monstrum zu werden. Solche
Monstra aber gehören in die Kuriositätenkabi-
nettc der Panoptiken und Jahrmärkte und nicht
in den Sport .

Denn vergeht doch das eine nicht : gerade die
sportausübeude Frau soll neben dem sportlichen
Interesse das ästhetische Bedürfnis befriedigen .
Genau wie die reitende, tennisspielende und
selbst die autolenkende Frau ein entzückender
Anblick ist , ist die boxende oder ringende dem
Aesthetiker ein Greuel . Besonders dann , wenn
sie sich gegen einen Mann wagt Frauen , die
untereinander boxen , sind etwas weniger un¬
sympathisch, einfach weil sie unter gleichen natur¬
gegebenen Bedingungen kämpfen . Boxt aber
eine Frau mit einem Mann , so ist sie entweder
infolge der natürlichen Kräftedisposition von
vornherein aus die Gentilezza des Gegners an¬
gewiesen , oder aber eines von den oben er¬
wähnten Ungeheuern.

Nein — wir wollen nicht, baß Fräulein Tsi¬
vitch Nachfolgerinnen bekommt . Den BoxspoM,
den Ringkampf und alle ähnlichen Sporte wol¬
len wir ausschließlich dem männlichen GeickleLte
überlaffen wiffen !

Oie Frau in der Oeffenilichkeit.
Verbannung der Frau aus den italienischen

Gcrichtssülcn? Der italienische Justizminister
hat an alle Gerichtsbehörden und Richter ein«
Verfügung erlassen , in der an die strenge Be.
folgung der Äorschrift erinnert wird , daß
Frauen nur in ganz wenigen Ausnahmesällen
im Gcrichtssaal auf den für bas Publikum
reservierten Bänken sitzen dürfen . Wenn
Frauen an den Gerichtsverhandlungen als Zu-
Hörerinnen teilnchmen wollten , so müßten sie,
wie cs in der Verfügung heißt , stehen. Diese
sehr ungalante Verfügung ist der Beginn eines
faschistischen Feldzuges gegen die Anwesenheit
von Frauen im Gerichtssaal. Im italienischen
Parlament haben über dieses Thema lange De¬
batten stattgefunden, und zahlreiche Abgeord¬
nete haben lebhaft gegen das unziemliche Be¬
nehmen von Frauen bei verschiedenen Gerichts¬
verhandlungen der letzten Zeit Einspruch er¬
hoben . Einer der Abgeordneten verwies unter
starkem Tadel auf eine Gerichtsverhandlung in
Mailand , in der mehrere Zuhörerinnen sich
durch die Rede eines eleganten und beredsamen
jungen Rechtsanwalts namens Bentini zu lau¬
ter Begeisterung Hinreißen ließen. Sie schrienBeifall , winkten mit ihren Tüchern und wür¬
den , wie der Abgeordnete meinte, ihren Helden
sicher umarmt und geküßt haben , wenn die Po¬
lizei sich nicht ins Mittel gelegt hätte. DiesesBenehmen wurde von dem Abgeordneten um
so schärfer verurteilt , als der junge Angeklagte,den der Rechtsanwalt so beredt verteidigt hatte,der kaltblütigen Ermordung seiner Mutter be¬
schuldigt wurde. Es wurde weiter darauf hin¬
gewiesen , daß die Rechtsanwälte auch an diesem
Treiben nicht ganz unschuldig seien , da viele
von ihnen sich ein Vergnügen daraus machten ,
ihre weiblichen Bekannten zu den Verhandlun¬
gen einzuladen und ihnen ein Theater vvr-
zuspiclen . Etwas derartiges gehöre auf die
Bühne , aber nicht in den Gerichtssaal. Das
Parlament äußerte schließlich den Wunsch, die
Würde und die Feierlichkeit in dem Gcrichts¬
saal wieder herzustcllen und die Frauen mit
ihren frivolen Neigungen aus dem Saale mög»
lichst ganz zu verweisen . Die Versügiliig des
Justizministers ist der erste Schritt in der an -
gczeigten Richtung .

Auch

ihre Belt JUcü- u .Leitiwasche
kauft

die Dame Jedes Standes
auf Teilzahlung

bei der
Mitten Mettungdgelellfttoft

m . b . H .
Karlsruhe

Kronenstraße 40, Ecke Markgrafenstraße

schaffen wir Ihnen
die richtige Be
kleidung - passend
zum Raum - nach
Ihrem Geschmack

Dl
Vor Neuanschaffungen befragen Sie bitte uns - ohne jede Verbindlichkeit
für Sie - und besichtigen Sie zwanglos die reichhaltige Lagerauswahl .

BURCHARD

Stubenwagen -
Fahrbettchen

Kinderbettchen

Baby -Ausstattungen
Besichtigen Sie bitte meine Spezialfenster.

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 101- 103 Fernruf 217
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G 20272 . VrautjungferHeiü au »
Krepp Chiffon mit Biesen . Passe .
Rockansatz und Gürtel aus Selben
tüllspitze. Dar Kleid wird über einem
obstechenden Unterkleide getragen ,
chockedeilLindo -Schnitt Gr . I u. II

<3 26177. Abendkleid au * lümgs
blauemDelour ».THiffon.Da »Kleid ist
in Wickelform gearbeitet Dem über
tretenden Rand ist ein Zipfetteilunter
einer Strohagraffe dicht einaereiht
aufgesetzt, »lacked. L -Schn . II. ttl . IV

Q2 .02706 .20269

G 20269 . Brautkleid au » eisenbeinsarbenem Krepp
Charmeuse mitinDooen abgenühtenDiesensäumchen .
Der plissierte Rockten ist bogig angesetzt . Runder
Ausschnitt mit schmaler , seitlich zur Schleife ge¬
bundener Kragendlende . Hackeb.Linda -Schn . Gr .l.N

G 20270. Kleid au » Krepp Georgette . Al» Garnitur
Seideutülleinsätze (mit Sildersäden durchzogen ), die
dem eingereihtenRockzockensürmig eingeardeitet sind.
Aermel mit Epitzeneinsatz und weißen geschliffenen
Glasknöpfen . Hackebeil Linda -Schnitt Gr . II , III .

l̂m oUgemeinen wählt man für Brautkleider ein« schlichte Form , die je¬
doch durch die Wahl der Material » und mehr noch durch die Ausführuna
ihre besondere , festlicheRote erhält . Mehr individualisieren ol» da» Kleid
läßt sich dar Arrangement de» Schleiers , für den die früher geltenden
Gesetze alle Wirkung verloren Hoden — man steckt den Schleier durchaus
nach eigenem Geschmack Hauben - oder diademartig und ordnet Myrten¬
ranken ganz beliebig , doch viel sparsamer al» früher . - Zum Kleide wählt
man zwischen Krepp Satin . Charmeuse . Satin Grenadine . Seidenkrepp .
Georgette und Spitze . Als Garnitur beliebig Biesen . Spitzeneinfätze . Pliffee »
oder Falten . Eine für stärkere Bräute sehr vorteilhafte Schnittform zeigt da »
Kleid G 20267. Das Modell G 20268. da » hier aus hauchfeiner Seiden -
spitze gearbeitet ist. kann beliebig auch au » Seide mit Spitzen .Zipfeln
oder Seiden -Zipfeln gearbeitet werden . Di

*

* Brautmutter bevorzugt
größtenteils ein mittelforbige » oder schwarzes Kleid au » beliebiger
Seide . Samt oder Aelour » Chiffon , das ste nach Belieben
ärmello » oder auch mit langem Aermel gearbeitet , tragen kann

G 20287. BrauMerd mit Paffendlende .
Für stärkere Figuren vorteilhaft . Seitlich
im Rock eingesetzte glockige Teile , denen
nach vorn und rückwärt » eia Zipfel an¬
geschnitten ist. ftockeb.Llndo -Schn . II . III

G 20268 . Brautkleid au » Seidenspitze ,
über einem Unterkleid « ou » Crepe de
Chine zu trogen . Dem Rock sind
Zipfelteile au » der Spitze aulgesetzt .
Hockedeik Linda -Schnitt - Größe I u. II

--««.ch, Hackebeil-Lin- a-Schnittmusterfind lieferbar - urch W. Hplänöer , Karlsruhe
Die Hauptsünden -es Mannes.

Ausgeschrieben von einer Engländerin .
Die erste auS dem Dutzend Sünden besteht

darin , daß ein Mann sich selbst sprechen hört
und viel fprit . : . Während der Berlobungszeit
hält er sich vielleicht ein bißchen zurück, aber so¬
bald daS Eheband geknüpst ist . betätigt er ohne
Unterlaß sein oratorisches Talent gegenüber
seiner Frau , die zuerst mit Vergnügen , dann
mit ein . :» Seufzer , schließlich gleichgültig und
gclangweilt zuhört und, wenn sie von dem Spiel
genug hat, dem Zustand meistens beim Advoka¬
ten ein Enhe macht.

*
Tann gibt cs den Mann . der immer über

andere Frauen spricht. Wenn seine Frau ein
Ltlakleid trägt , findet er es notwendig, zu er¬
zählen, wie entzückend seine Tischnachbarin neu¬
lich in dieser Farbe ansgesehen hat. Wenn
seine Frau am Volant sitzt, wird er nicht auf¬
hören, das Lob einer Bekannten zu singen , die
so ausgezeichnet chauffieren kann. Und wenn
er abends dem Klavierspiel seiner Ehehälfte zu¬
hört , spricht er in bewundernden Ausdrücken
von der Nachbarin, die solch eine prächtige
Stimme hat. Ist eS ein Wunder, fragt die
Autorin , daß er unter solchen Umständen eines
Tages den Ehering ablegen kann?

*
Der eifersüchtige Ehemann ist natürlich un¬

ausstehlich . Anfangs hält eS eine Frau für sehr
nett , wenn ihr Mann ihr aufgeregt eine Moral¬
predigt hält , weil sie sich nach seiner Meinung
zu srenndlich zu einem anderen männlichen
Wesen verhalten hat, aber wenn die Szenen
sich immer wiederholen, wird sic nervös und
ängstlich, schließt sich zu Hause ab oder sucht wie¬
der die goldene Freiheit .

*
Derjenige , der nicht bas geringste Interesse

dafür zeigt , was seine Frau tut ober sagt , ist
ebensowenig ein Idealer Lebenskamerad. Eine
Frau will von ihrem Ehemann ein Kompliment
über ihren neuen Hut, ihre veränderte Frisur
usw . hören. Sie vernimmt gerne eine lobende
Aeußerung über ein schmackhaftes Gericht und
ist glücklich , wenn er über ein geistreiches Wort
von ihrer Seite lacht.

*
Etwas , wodurch viele Ehen ruiniert werden,

ist die Langeweile. Ein Mann , der trotz aller
Versuche seiner Frau immer ein gelangweiltes,
gleichgültiges Gesicht macht, dessen Vokabular
sich hauptsächlich aus die Wörter ja und nein
beschränkt , kann die Liebe seiner Frau sich nicht
erhalten .

*
Das Sprichwort , daß Kleider Leute machen,

wird mitunter als unrichtig hingestellt , aber
wehe dem indolenten Mann , der es nicht für
nötig hält , einen reinen Kragen anzuziehcn,
der sich jedcSmal einen Tag zu spät rasiert , der
den Schmutz nicht von seinen Hosen putzen läßt
und der einen alten , schäbigen Hut trägt . Welche
Frau will sich mit so einem nachlässigen Ka -
valier zeiaen ?

*
Ein allzu sparsamer Hausvater kann einer

Iran auch viel Verdruß bereiten. Nie eine

Nädmascdmeo GlitZflGP .. ..
Uber 3X Millionen im Gebrauch Schnellnäher

3500 Stiche in der Minute

Freilaufnnbe
Uber 400000 int Gebrauch

Erstklassige deuisc e (Fabrikate
Vertreter : Kar / Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Aufmerksamkeit , nie ein Geschenk, immer Ge¬
spräche über Geldfragen,' diejenige Frau , die an
der Seite eines solchen ManneS lebt , sucht
anderswo Kompensation für die Vernachlässi¬
gung, die sich ibr Mann ihr gegenüber zuschul¬
den kommen läßt . Daö Wort Liebe allein reicht
nicht hin, um daö heilige Feuer immerfort
brennen zu lassen.

*
Meistens ist die junge Frau stolz darauf , wenn

ihre „Stütze und Hilfe " zu ihr und von ihr
spricht, als wenn sie sein Privatbesitz wäre.
Aber wenn er eö aus zn autoritäre Weise tut ,
ist das Vergnügen bald vorbei. Der Stolz
wandelt sich in Verzweiflung, Wut oder Wider¬
stand , und früher oder später hat der Mann sein
„Eigentum" verloren .

*
Ter Aufschneider , der immer Abenteuer er¬

lebt, in denen er die Hauptrolle spielt , flößt
der Frau anfangs Respekt ein , sobald sie jedem ;
merkt , daß ihr Herr Gemahl unaufhörlich sich
selbst verherrlicht, hat sie zwei Wege vor sich :
Sie kann ehrlich sagen , daß sie all diese Renom-
miererei nicht glaubt oder sie läßt ihn weiter

schwatzen , was auch nicht zur Förderung des
gegenseitigen Sichverstchens beiträgt.

4-
ES kann geschehen , daß ein kühler junge:

Mann sich in eine sehr gefühlvolle junge Dame
verliebt. Für das junge Ding muß es ei»
schwerer Schlag sein , wenn sie sieht, daß ihr
Mann mit ihr nie vertraulich spricht, und daß
er, wenn sie ihm ihre kleinen Unannehmlich¬
keiten berichtet , mit einer knappen Bemerkung
darüber hinwcggeht. Hat so eine Fran nicht ein
wenig recht, wenn sie anderswo ihr Herz anS -
schüttet.

*
Ter zynische Ehegatte kann seiner besseren

Hälfte das Leben sauer machen. Wie aufgeweckt,ivie optimistisch sie auch sein mag , er weiß ihr
immer einen Dämpfer zu geben . Er ist zynisch
und sarkastisch, in den meisten Fällen deshalb,weil er so eine Pose gegenüber der Umwelt
für sehr vorteilhaft erachtet . Daß seine Ehe
dadurch zugrunde gehen kann , vermutet er nicht.
Die letzte Sünde ist , wenn ein Mann nie mehr
aus die eine oder andere Art zeigt , daß -r seine
Frau noch gern hat.

tVK

KetanMiirMomin Mfndjt
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Neu eingeführt :

Reform -Nahrungsmittel .
Da wir bei dem großen Umfang unseres Unternehmens den Bedarf an Reform-Nahrungs¬mitteln noch nicht schätzen können , führen wir diese Artikel , um ein langes Lagern zu

vermeiden , zunächst nur in den folgenden Verteilungsstellen :
Heirenstraße 14 Verteilungsstelle Nr. 1
Bunsenstraße 9 „ „ 23
Boeckhstraße 28 „ „ 29
Hardtwaldsiedlung „ „ 35
Gartenstadt Rüppurr „ „ 36

Wir werden , gestützt auf unsere langjährige Erfahrung auf dem Gebiete des Nahrungsmittel¬
wesens , auch in bezug auf Reform - Nahrungsmittel nur wirklich wertvolle Artikel iühren .

Der Vorstand .

Oie nützliche Zitrone.
Wenn die Hausfrau die nützliche u.

Zitrone als Hilfsmittel in der Küche verwe -
etwa als Würze beim Backen, für J3?®
Suppen , Tunken, Salate und Getränke
auch als Beigabe zu gebratenem tf1' ® . ,

-te«
Fleisch, so ist sie sich wohl in den allerwe » ■
Fällen der Tatsache bewußt, daß sie m
trone gleichzeitig ein ausgezeichnetesHo""
bei zahlreichen Krankhcitszuständen LUr
hat. Durch ihren hohen Gehalt an .

B»a> L(t,
und Fruchtsalzcu bei gleichzeitig leichter ^
daulichkeit ist der Genuß von Zitrone » « ^
verschiedensten Formen auch für Leute nlJt
schwachem oder gar krankem Mage» '". -». ittel-
bekömmlich. sondern oft geradezu ein He " '

-Me-
Aber auch sonst bewährt sie sich bei den m
denstcn Gelegenheiten als treue Freundi » - ^

Bei Fieber reicht man Zitronensai $
kaltem Wasser als Limonade: bei
etwas Honigzusatz gestattet und nützlich^
saft mit ganz heißem Wasser , mit Honnr
Kandiszucker gesüßt , schluckweise fletri
wirkt schweißtreibend .

Bei Gicht, Rheumatismus und
M a g e n l e i d e n wendet man gebacken
tronen an : man legt die ganzen Früchte M -
Schale auf einen emaillierten Teller , detic « ^
den man mit ganz wenig Wasser bedeckt ülte«
stellt denselben in den Bratofen . Die Z" tf,
werden unter öfterem Umdrehen so w?» . j,tc
hitzt, bis die Schale weich ist . Man schncw
Zitronen ans und genießt den warme»
einer, Zitrone nach jeder Mahlzeit . ..

Zitronensaft mit Salz ist ein vorzugr ^ ^
Mittel bei Herz - und Lcb -er - Leiden.
schüttelt den Saft einer Zitrone mit eine - ^
serspitze Salz in einem kleinen Flo ' ®"»
die Flüssigkeit milchig erscheint . G >ne
Stunde vor jeder Mahlzeit ist je eine o
in dieser Zubereitung zu genießen , " ^ jttcl
Wirkung zu verstärken und als gutes
gege» A d e r n v c r k a l k u n g kann - «tf»
den nach der Mahlzeit noch der Sait ei
trone ohne Salz genossen werben. Dw -
Zitronen kann bis auf 7 pro Taa oeiteme >
den . Man setzt die Kur zehn Tage
ander fort und wiederholt sie nach Bedari
Pause . von mehreren Tagen . --- rkvi^e

Der Saft einer Zitrone mit einer Meiie ^ ^
Salz geschlagen und morgens nüchtern
weise getrunken, hilft bei Appetit » ^ ,
k e i t , B e r d a u u n g s st ö r u n g e n u .
feit am Morgen . Zitronensaft mit sutzem
geschlagen und vor einer Tasse schwartengetrunken, ist ein vorzügliches - „mittel . Endlich bildet noch der ,San
Zitrone und einer Orange morgens früh
dem Kaffee zusammen genossen ein unschäö ^'

cr» e^vor

Anregungsmittel für Kopfarbeiter.

Die Frau und der Bergsport.
Tie Sektion Berlin des Deutsch-Lresterr

scheu Alpenvereins lehnte den Antrag i ^ x-ek
lassung von Frauen als ordentliche - >»or-
nach stürmischer Debatte ab . obwohl - ;»e
sitzenden der Sektion unter Hinweis Ags»
touristischc Befähigung der Frauen für «■>
nähme eintraten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Lage am lnteniationalen Gettetdemarkt.^«ichsverbanS - er Automobil-

industrie.
Herbst 1928 Automobil -Ausstellung

in Berlin .
iijT. 1 Reichsverband der Automobilindustric e . B.

21 . April ISA? seine H a u p t v c r s a m ui -
"»i % Rach der Erstattung des Rechenschasts-
e,I^?/ >.chästsbclichts wurde einstimmig Borstand und
dj^ '^ lührnng Entlastung erteilt . Die H .B.

Zuruf die turnusmäßig ausschcidendcn ,
tzz ?^ suntglieder Earl Truntz , Dr . Ing . e . h .
iie»: “«6 R c i ch st c i n wieder , sowie Kommcr -
Tj, von der N .A .G . neu in den Vorstand.

' u°bm sodann eingehend Stellung zu der
Er " vhu"g der «Gewichtsgrenzen und Gc -

lPfc*tc ” für Lastkraftwagen und legte eine
tz,z- ^ chcndc Entschließung fest , die an die beteiligten
' ihte»

" sowie an die zuständigen Parlamente gc -
^«rd. "' Erden soll . In ausführlicher Diskussion
d«r z die erschütternde Tatsache der Passivität

"fischen Handelsbilanz hingcwicscn und dabei
^ toni E von allen anwesenden MitglicdSsirmcn

bei der führenden Stellung , die die
Ä|n>(Xf- Automobilindustric heute wieder cinnimmt,
tk,t »,s'oudlich sei , wenn deutsche Privatkäufcr , Bcr-

R - - ^ sktschaft , ja manchmal sogar Kommunen
i^ .^ ehöLden , ohne irgendwelche notwendige Ber-
bi, ’iJ?n8 Auslands -Krastsahrzeugc anschaffen . Durch
1,^,

-
t^

^ slllie- cr -Bcrsammlung wurde dementsprechend
l>,z,

""wig eine Entschließung gefaßt , welche den mrß-
iQtof

' " Stellen unterbreitet werden soll : In dem
ui,;

'.*' " Ringen des deutschen Volkes um die Wieder -
»,, ^ 'ung feiner Wirtschaft und die Erhaltung sci -
>i,h. ^ ^ocnsfähigkcit erweist sich die überspannte Ein-
Ij^. z

^^bländischcr Erzeugnisse als schweres unerträg -
iijy^ Hiudernis . „Vom ganzen Volke muß alö Er -
^esaz

" » tionaler Pflicht gefordert werden , dieser
^ scküoskcn entgcgenzutretcn und die Bcvor-

«ü n
^ ousländischcr Waren ohne zwingenden Grund

bi,
° °rmejscn. Angesichts der Entwicklung , welche

^, „?^btsche Automobilindustrie genommen hat , ist der
bt [j ausländischer Krastsahrzeuge nachdrücklich zu
b' ,

°
. fffn . Sic bilden keinerlei Vorteile mehr , we¬

tz' .
'" Qualität noch in Bezug auf den Preis . Die
Endung deutscher Automobile und Motorräder

£»„ , deutschen Arbeitern Brot , läßt das Geld im
W , ^. und dient
» it

virni zur Hebung der wirtschaftlichen
W „ shalb ist e g vaterländische Pflicht , daß Jeder

" aen Kräfte» dazu beiträgt , der llebcrschwem -
sta„

®. . c® deutschen Marktes mit ausländischen Er-
Einhalt zu gebieten ." Im Anschluß daran

w, ' das Präsidium des Rcichsvcrbandes der Auto-
b' .

" " "dustrie e . V ., bestehend aus dem 1 . Vorsitzen -
W Gcheinmrat Tr . Allmers , Bremen , und den
iist/Ertretenden Vorsitzenden , Generaldirektor Tisch -
tzji„' Hannover, Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel,

[* 6f »n , und Baurat Dr . Nallinger, Mannheim,
I, . ."""nig wiedcrgewählt. Aus dem weiteren Ver-
W»

iet Sitzung interessiert die Oessentlichkeit , zu cr-
(w e."> daß der Beschluß gefaßt worden ist , für de »
W,, !' 1928 eine Automobil-Ausstellung in Berlin
Wen ^ en zu lassen. Die Ausstellung wird mit Per -
tfar *’ Lastkraftwagen , Sonderfahrzeugen und Kraft-
d̂bn,

"
. beschickt werden : auch die , gesamt« Zubehör-

astric wird sich an der Ausstellung beteiligen.

Industrie und Handel .
i^ nwareninduftrie Wiesloch A .-G -, Wiesloch . In
,, , gestrigen Sitzung beschloß der Aufsichtsrat , der

Rtai ö . I . anzuberaumendcn G .V . bei
» Michei, Abschreibungen eine Dividende von 0 (8)
b|(

ä ' wt für di« Stammaktien und 0 (6) Prozent für
Vorzugsaktien vorzuschlagen .

ltz. ,
"4ienwerk, Licht- und Lraft -A .- G ., Dresden . Im

itz
'^astsjahr 1037 erzielte die Gesellschaft einen Roh-

,^ ? chuß von 7 686 IV, 1 Rm. gegenüber 5 456 828 Rm .
i„ 1 ' ah«e 1026. Rach 2lbzug der allgcniciiicn llnkosicn
».? ^bc vou 3 »24 111 (3 180 0801 Rm . und der Stenern
i, '

". Sozial,asten von 1 408 378 ( 1 008 328 » Rm . ver -
W " ach Abschreibungen von 088 «150 Rm . gegen
tyiit Rm . i . B. ein von 754 058 Rm . auf 1 154 241
^ ' °̂us dem, wie bereits gemeldet , ans 8,0 Mill.
b'i,e Stammaktien ( i . V . davon 7 205 000 Rm . dividcn -
)b° - Eechtigt ) 7 (6) Prozent , aus 150 000 Rm . Vvr-
r Aktien Lit . A wieder 7 Prozent und ans die
W; a Rm . Vorzugsaktien Lit . 8 9% Prozent
Wo r toi «Ht für ein halbes Jahrs zur Verteilung
>, ' ^ schlagen werden . 'Rach Abzug der Tantiemen
4 zp ?" dem Rcservcsonds zwecks Ausrniidung aus
»o» ^ Rm . 21851 Rm. zngcwicscn und schließlich

£ 82 418 (84 380 ) Rm . znm Vortrag gebracht .
tz.,^ mische Werke Grenzach A .-G ., Grcnzach . Das

Schaft, ' . . . . .
«ez "." djahr 1827 schließt mit einem Reingewinn
'l « 028 064 Rm. ciuschlicßl . 14 825 Rm . Vortrag
b' „ « . 584 825 cinschl. 0208 Rm. Vortrag ) . ab, über
jc? ' " Verwendung nichts mitgetcilt wird . (Im Vor -

wurden 12 Prozent Dividende auf 3 Mill . Rm .
jC - ausgeschütet , 60 000 Rm der llieservc und 100 000
tzj,

' dem DispositionsfoudS znacwicscii . ) In der
Uhlatt^ erscheinen Liegenschaften , Gebäude , Maschinen
stl, Einrichtung mit 1088 231 ( 1 777 613s Rm . . Pa -
- 2a; "' «Eder aus 1 Rm. abgeschricben, Vorräte mit

9 0 «2 383 786s Rm . . Schuldner mit 1 020 418
Igz . -^ls Rm. , Kaste , Wechsel und Bankguthaben
üL*" l ( 186 438) Rm., andererseits bei nnvcr. 3 Mill.
>,D 2i .» . Rücklage mit 100 OOO (40 000 ) Rm . , Krcdi -
f* ' !1 mit 1 418 186 ( 1 728 772 ) Rm ., TcilschnlLvcr -

°wungen 1108 (3683 ) Rm .

Banken.
b'?^ 4hei« er Bankverein A . -G ., Psvrzheim. In
i ' ^ -B . wurden die Regularien mit 7 (7 ) Prö¬
tzel Dividende ans einem Reingewinn von
«»>,»» Rm . einstimmig genehmigt . Dem Reservc -

werden 5000 Rm. zugesührt, 4200 Rm . bc-
«d'^ Uchen Tantiemen an den A .R . und 2881 Rm .
st. ,, ?» ans neue Rechnung vorgctragcn. Dem Rc -
,,

"kwnds sind bereits 20 000 Rm . vorweg übcrwie-
Iz- .̂ ? rden , so daß dieser eine «tzesamtsummc von
Un,

“00 Rm . erreicht . Ten 1,85 Mill. Rm . Kreditorcu .
" '151 Mill. Rm. Akzepte stehen 1,36 Mill . Rm .

) : °" ° rcn und 1.010 Mill . Rm . Wechsel gegenüber ,
h. , ausschcidendcn ?l » ssichtsratsmitgliedcr Robert
>d- 'Mann und Adolf Kttmmcrlc, Pforzheim, wurden

rgewählt .
»TI^mersbeimer Bolksbauk e . G . m . b . St .,
!4n

'
w , ttw a . Rh. Tic Ergebnisse ---- -

iiO." ajahrcs sind sehr zufriedenstellend . Der Gcsamt -
auf einer Seite des Hauptbuches bezissert sich

^ m . 13 136 667 .88 und hat sich gegenüber dem
b, .‘j!"fc des Vorjahres nahezu verdoppelt. Mitglic-
Szf

"""d 332 . Die Bilanzsumme stieg von Rm .
teil , -87 ° Us Rin . 705127.01 .
:C ° wurden Am . 101 «8)8 .32 - - -
)«., : 57 606 .40 im Vorjahre . Die Spareinlagen bc-
,V C" sich aus Rm. 342 725.37 (Rm . 173 476.54 i . V .>.
- * . .. «n . j : . . .. .. - »». ,»»Stah >»«, «» <»U rtt»f jj|

Gel¬
des zweiten Ge¬

istns Stammanieil -
stn,

" . Wurden Jim . 101 «>68 .32 cinbezahlt. gegenüber
i

5I587 .78 anvertraut Die Debitoren machen am
di^ csschluß Rm . (307 105.87 aus . Als Reingewinn

Rm . 31 061 .44 ausgeivicscn . 2ln die Mitglic-
wir - eine Dividende von 8 Prozent verteilt.

2z, . tausender Rechnung wurden der Bank
n"*1 W7 7fi auua « 4« ai , 4 'T' i « ‘T ' ^riUnri »!» ttlrtrfliMI

Erhebliche Schwankungen der Roggen - und Weizenpreise. Ungünstige Ernteaussichten . /
Grohe Weizenvorräte in Kanada .

In der Bcrichtsperiodc bezw. in . der Zeit vom 13 .
bis 21 . 2lpril zeigten die Brotgctrcidenoticrungcn
an den internationalen Produktenbörsen abnorme
Schwankungen. Unter dem Einfluß ungünstiger ame¬
rikanischer Erntemcldungen erhöhten sich in Chicago
vorübergehend die Mai-Wcizenpreisc um 7 Punkte,
in Winnipeg, welches zunächst nur zögernd folgte ,
im Verlauf sogar um 8 Vt Punkte . Selbst an einzel¬
nen Tagen waren zwischen den Ansangs- , Mittel¬
und Schlußkurscn Tisfcrcnzcn bis zu 4 Dollarcents
zu verzeichnen . Die folgende Aufstellung gibt Auf¬
schluß über den Umfang der Preisschwankungen an
den drei wichtigsten Börsen der Ucberschußgebietc ,
welche Europa versorgen . Dem Platz Chicago kam
in der Bcrichtspcriode die größte Bedeutung , zu , da
der internationale Markt zunächst stärker unter dem
Druck der ungünstigen Erntemeldungen der U .S .A .
als der Vorratsstatistik Argentiniens und Kanadas
stand.

International « Weizeupreisentwicklung.

Buenos Aires :
Mailieserung

Chicago :
Hardwinter , lol
Mailieferung

Winnipeg:
Mailiescrung
Erst gegen Ende der Woche änderten sich in dieser

Beziehung die Verhältnisse. Die ausfällige Abschwä¬
chung der Äioticiungcn vom 18 . auf den 20. April
war eine Iolgc der Veröffentlichung der kanadischen
Regierung über den Umfang der in den Händen der
Iarmer befindlichen bedeutenden Vorräte aus alter
Ernte . Danach betrugen die kanadischen Wcizen -
bcständc per 31 . März des Jahres 208 Millionen
Bushel gegen 174 Millionen Bnshcl Ende März des
verflossenen Jahres . In den Händen der Farmer
befanden sich insgesamt 15 Prozent der Ernte gegen
13 Prozent der entsprechenden Zeit des Vorjahres .

Am Berliner Produktenmarkt war die
Weizen - Preisgestaltung stetiger als in Uebersec . Ilbcr
auch hier waren die Notierungen gegen Ende der
Bcrichtspcriodc höher als zu Slnsang , obwohl die
Mühlen nach wie vor nur geringes Kausintereffc zcig-
ten - Berlin notierte Weizen per Tonne :

28. 3 . 13 . 4 18. 4 . 20. 4 .
Mai -Lieferung . . . 278,50 277,50 278,15 278,35
Juli -Lieferung . . 281,75 287,50 288.— 288,50

81 . 8 . 13. 4 . 17. 4 . 19. 4 . 20 . 4.

11,56 11,75 - 11,85 . 12,08 11,90

145
142%

152%
151%

159
154% 157' ,

', 1ö4*;5

148% 145% 1S2 % 154 151

Am 20. April bewegte sich die Lokonotiz mit 3im .
266 .50 noch erheblich unterhalb der Tcrmin -Prcis -
grenze . Die Spekulation rechnete somit für das Ende
des laufenden ErntejahrcS mit weiter gesteigerten
Preisen infolge .'Zurückhaltung der argentinischen
und kanadischen Verkäufer und erhöhter Slachsragc
Europas .

Roggen erreichte inzwischen in der letzten Woche
vorübergehend einen Stand von ' 300 Rm . per Tonne
loko am Berliner Markt . ?ln den einzelnen Stich¬
tagen lauteten die istoticriingen wie folgt :

29. 3 . 13 . 4. 18. 4 . 20 . 4 .
Mai -Lieferung . . . 281.— 287,25 295,50 296,2 '
Juli -Lieferung . . 264 .— 268,75 270,65 272,73
Scptcmb. -Liefcrung . 245 .— 246,35 249,35 251 .-

Diese Entwicklung stand i » einer gewissen Be -
ziehung zu der Preisgestaltung in den U .S .21. Tat¬
sächlich kamen hier auch deutsche Käufe zustande .
Allerdings erwartete auch Polen größere Mengen
amerikanischen Roggens. Chicago notierte Mai -Rvg -
gcn am 28 . März mit 120% Cents , am 18 . 2lprtl mit
131,25 und am 20. Slpril mit 127,50 Cents . Die letzte
Abschwächung erfolgte in Ucbereinstimmung mit der
kanadischen Weizcnprcis-Vcrbilligung, wirkte jedoch
nicht auf den deutschen Markt zurück , da die Witterung
in Deutschland in den letzten Wochen bekanntlich wie¬
der ungünstiger geworden ist , andererseits aber die
'Nachfrage für Roggen in Deutschland unvermindert
groß bleibt. Die kanadischen Roggenbcständc wurde»
per Ende März auf 7 644 000 Busbcls beziffert gegen
nur 5 838 000 Bushcls für den gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres .

Für den weiteren Verlaus der Brvtgctrcidenolie-
rungcii müssen die bevorstehenden Wahlen in den
U .S .A . berücksichtigt werden . Selbst amtliche Wetier-
und ErntcstandS-Mcldungcn können unrichtig sein,
da die amerikanisch » Farmer für den Ausgang der
Wahlen von großer Bedeutung sind und diese wie¬
derum die Erfolge einer Regierung oder Partei nach
dem Stand der für die Landwirtschaft wichtig» Preise
beurteilen . Die augenblickliche Tendenz geht zwei¬
fellos dahin , durch eine ungünstige Darstellung der
zukünftigen Ernte die Preise zu steigern , ein Ziel,
an dessen Verwirklichung die amerikanische Speku¬
lation gern tatkräftig mitarbcitet. Bei einem Um¬
schlag der Witterung liegen ebenso heftige Prcis -
rückschlägc im Bereich der Möglichkeit wie in den
letzten Wochen die Slotiernnge« gestiegen sind .

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Fester.
Fravksvrt , 24 . April . (Drahtbericht.) Die Essctten-

börsc lag auf den Schiedsspruch im Ruhrbergbau hin
auch heute wieder freundlich gestimmt . Bereits an
der gestrigen Abenbbörsc waren eine lebhafte Ge¬
schäftstätigkeit und auch K-ursbesseruugcn um einige
Prozent zu verzeichnen . Der Schiedsspruch wird aller¬
dings heute nicht mehr ganz einheitlich beurteilt , da
durch diese Verbindlichkeitserklärung aller Wahr¬
scheinlichkeit nach neue ernste Entwicklungen im Berg¬
bau bevorstehcn . Bereits der Antrag des Kohlen -
sündikats auf Preiserhöhung zeigte diese Tendenz .
Rur waren auch Montanwerte ziemlich vernachlässigt ,
jedoch im «6esamtrahmcn der Börse freundlich . Fester
lagen Klöckncrwcrkc um 1,75 , Budcrus 1,25 , Rhein.
Braunkohlen 3, Stahlverein 0,5 Prozent . Manncs -
niann bei 154,5 unverändert . Etwas schwächer lag
Phönix um 0,75 Prozent . Banken durchivcg 0,25 Pro¬
zent leichter , nur Kommerzbank 0,5 Prozent höher .
Am Elcktromarkt waren Knrsbesscruiigcn von durch¬
weg 0,5— 1,5 Prozent zu verzeichnen . Es gcwauncn
dl .E . ltz. 0,5 , Licht und Krast 1,5 , Gcssürcl 1,5, Schuk-
kert 1% , Siemens u . Halskc stärker um 3,5 Prozent .
Die Farbcnaktic lag ziemlich angeregt und 1,25 Pro¬
zent höher . In Verbindung damit ivaren auch Rhcin-
stahl wieder 2 Prozent befestigt . Am Zcllstosfmarkt
traten neuerdings KnrSbcsserungen aus , so Waldhos
(plus 2,5 ) , 2lschasfcnburg (plus 1,5 ) . Der Schiss-
sahrlsmarkt lag uneinheitlich. Von 2lutomobilwcr-
tcn waren Daimler fest und 2,75 Prozent höher .
2l .S .ll . zogen 1,5 Prozent an . 2lm variablen Markt
waren Karstadt 2,5 Prozent fester . Banwcrtc still,
Waytz u . Frcytag minus 1,5.

Der weitere Verlaus der Börse war weiterhin
srcundlich , wobei die ersten Kurse zunächst noch etwas
überschritten wurden. Später aber bröckelten sie bei
der nicht ganz einheitlichen Tendenz wieder etwas ab.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 24. April . sFunkspruch . ) An der

Abendbörse ivaren wieder einige Hauptwcrle bevor¬
zugt . So ivaren Sicmenswcrte im Vordergrund,
wodurch der gesamte Elcktromarkt angeregt war.
Auch Farben ziemlich lebhaft , cbensalls Schisfahrts-
werte . Montanakticn dagegen ruhig. Selbst Man-
ncsmann trotz 8 Prozent Dividende nur vchauxlct.
Das Geschäft hielt sich in kleinem Rahmen. KurS -
mäßig war man gegenüber der festen Nachbörjc gut
gehalten, später infolge der Geschästsftille jedoch eine
Kleinigkeit leichter . Renten sehr still.

Anleihen : Altbcsitz 51 .8 , Äicubcsitz 17 .4, 4 Dt. Schutz¬
gebiete 7.3 , 4 % Oest . St .Rt . v . 1913 2.75, 4 ‘A dto.
Schatz v . 1814 36.5 , 4 Türken 18 , 4 Zoll von 1911 13,
4 Ung . Goldrcnte 25.1, 5 Mexikan . abgest. 21 .5 , 5 dto.
äußere abgest. 43.75, 4 dto. Goldanl . 29.25,^ 3 dto.
Silber abgest. 12.5, 4% dto. Irrigation abgest. 30.75,
VA Anatolier Ser . I 18 .75, 4 >j dto. Ser . II 17 .5.

Bankaktien: Allg. Dt . Crcditanst. 137, Barmer
Bankverein 138.5 , Commerz u . Privatb . 175.5, Darmst.
u . Oiationlb . 244.25, Deutsche Bank 158.5 , Disconto-
«tzcsclljch . 151 .5, Dresdner Bank 154.87 , Mctallbank
132 , Rcichsbank 220 , Oestcrr. Credit 37 .25 .

Bergwerks-Aktien : Budcrus » 1.5, Gelscuk . 138,
Harpen 173 , Kaliw. ?lschersl . 183, Wcstcrcgcln 185,
Klöckncrwcrkc 123, Manncsinannröhrc » 154,25 , Olavi
Minen 44 .5, Phönip Bergbau 101.5 , Rhein. Braunk .
290 , Rlicin-Ltahl 160.5 , Ver. Königs- u . Laurah . 85 .

Transvortwerte : Hamburg 'Amerika Pakets . 155.5,
Nordd . Llopd 154,75 .

Industrieaktien : Adlcrwerke Klcncr 84 , AE .«6 .
Stamm -Akt . 165.25, Bergmann Elcktr . 188.5 , Zement
Heidelberg 150.5 , Daimler Motor 104 .5 , Dt . Erdöl
1.34 .25, Dt . Gold Schcidcanst . 188, Elcktr . Licht u .
Krast 227 .5 , Elcktr . Lies. Ges. 171 , I . -G . Farben
270.25, Felten u . Guilleaume 125, Franks . Maschinen
85 , Cicsiiircl 283 .5 , «Soldschmidt Th . 106.5 , Hirsch
Kupfer 128, Holzmanu 106, Junghans Gebr. 88, Lah-
mcycr 180, Mainkrastwerke 120, Sicckarsulm Fahrz.
58, Rütgcrswcrkc 104, Schuckert El . 'Nürnb . 184.87 ,
Siemens u . Halskc 303 .25 , Südd . Zuckers. 143, Stroh -
stosf 3- cr . 311 .25, Wauß u . Freytag 140.25 , Zcllstosf
t'lschasfcnburg 183.75, Zcllstosf Waldhof 287,75 .

Berliner Börse.
Fest. — Lpezialwertc stark gesteigert. — Berlans

weiter fest. — Rachbörse fest .
Berlin, 24. April . sFunkspruch. ) Die Börse cr -

vssncte i« überraschend fester Haltung bei gleich¬
zeitiger Belebung des Geschäftes auf allen Märkten.
Die an der Abendbörse cingetrctcne Kurserholung
machte hauptsächlich ln Elcktrowerte'n unter Führung
von Siemens , I . -G . Farbeuindustrlc , Polyphon, Wa-
rcnhauswcrten und einigen weiteren Spezialpapiercn
rege Fortschritte, wobei als Hauptanregung die un¬
erwartet leichte Verfassung des offenen
Geldmarktes galt. Der Satz für Tagesgeld lag
mit 4,5—6,5 Prozent unter dem der letzten Tage.
Monatsgelü 7,25- 8,5 Prozent . Warenwechsel 6 .87
Prozent und darüber . In den eben genannten Jndu -
stricakticn fanden teilweise beträchtliche Sluslands-
küuse statt , die zum 'Beispiel den Siemcns -Knrs um
6 Prozent auf 300 steigerten . Tic in 2lnssicht stehende
Preiserhöhung im OiuLrbcrgbau trug zur Beruhignug
bei , wenn man auch die Schwierigkeiten nicht übersah ,
die sich nunmehr durch zwangsweise Belastung der
Zechen mit untragbaren Lohncrhöhnngen ergeben
werden .

Am Devisenmarkt bcscstigtc sich die Reichs¬
mark in Rcuyork aus 4. 1818 , das englische Pfund lag
mit 4 .8815 gegen -lenyork international schwächer .
Infolacdcsscii konnte sich die Mark gegen London auch
aus 20.4130 befestigen . London gegen Brüssel eben¬
falls fester mit 31 .95, London —Madrid abgcschwächt
28. 17 .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die 'Nachfrage
nach Tpezialwcrten an . Lorenz stiegen stark aus 130,
wobei man von oppositionellen Anfkänsen und angeb¬
lichen Fnsionsabsichtcn sprach. Tic Werte der Sic -
menS -Gruppc blieben andauernd beachtet. Da« schon
am Vortag umlaufeudc Gerücht erhielt sich , wonach
die Eiusühiung der dlktien der Sicmcns -Schuckert
2l .- G . zur Berliner Börse von ciiicm Bankcnkoiisor -
tium vorbereitet werde . In der Prolongation uvaren
Bereinigte Stahlwerke . Zellstoff Waldhof , Polyphon,
Ostwcrkc und Karstadt gesucht .

Der Ultimo galt im wesentlichen bereits als über-
ivundcn . Tie Rcportgcldvcrsorgung gestaltete sich auch
heute überaus reichlich. Privatdiskont unver¬
ändert 6,75 Prozent für beide Sichten .

Die 2i a ch b ö r s e stand im Zeichen einer sprung-
haitcn -luswärtsbewegung der Polyphonakticn, die
mit 408 ( gestern 381,5 ) schlosse» und nachbörslich aus
416—417 anzoge » . In zweiter Linie waren Tchwach-
stromwertc die Hauptpapicre der «Nachbörse. Zur
Begründung hörte man die verschiedensten teilweise
nicht glaubhast klingenden Versionen, denen durch¬
weg der Gedanke von Zusammenschlüssen in dieser
Branche zugrunde lagen. Auf Auslandsläufe gewan¬
nen Siemens nachbörslich mit 305 mehr als 4 Pro¬
zent. Leonhard Tictz gingen mit 248 .5 sehr scst aus
dem Verkehr. Im übrigen verlies die Nachbvrsc
angeregt und freundlich . Man nannte u . a . : J .- E1.
Farbcnindustric 270 .5, Schultheiß 365, Rhein. Stahl
160,5 , Hapag 155, Nordd . Lloyd 154 , Danatbank 243.
junac Schantung 7.75 , Ncnbesitz 17 .40, Altbcsitz I ii . II
52, III 54 .40 und Nordd . Wolle 215.

Mannkikimer Börse.
Mannheim, 24 . April . (Eig . Drahtbericht. ) Bei

fester Tendenz notierten heute : I . -G . Farbcnindu¬
stric 270, Mannheimer Versicherung 153 .50 , Badische
Assekuranz 228 , C . H . Knorr 105, Zellstoss Waldhos
28«). Kontinentale Versicherung 107, «ilebr . Fahr 51 ,'N .S .U . 56, Heidelberger Zement 150.

Unnotierie Werte.
Karlsruhe . 24. April

'l '.tireteüi von Bau l E ' en .: , HanfecescftäJt. Kutmii -
Alle » ' irk

Aamraerkirsci - . . . . : 40
tvarlpi Leben »ver «tcb«!J ; 230
\ rQcershal . . . 1 140
Wouinger Hrauerei 150

W&ppon . 14
rtudi & W lenenberce 55
' pimerei Koliu &u . 140
Spinnerei Ottenburg ' 140

Adlei Kali .
B&denia Druckerei
lirown Boverie
DeutPcbe Lastauto .
Deutsche Petroleum
tasoüii
irindWr £ i£am »1
Itterskia/twei ke
(i .ilMmti ' S rie

*) G . = gesucht.

Steigender Welialuminium -
Berbrauch .

Tic 2«erciuigte Aluminiumwcrkc. 2I . - G . haben i»
ihrem Geschäftsbericht , den sic soeben der Qessentliib »
kcit vorlcgten, ausgcsührt, daß das Jahr 1927 einen
bedeutenden t'lnsschwinig in der Verwendung von
Aluminiiim gebracht hat , und zwar ist dieser starke
Verbrauch nicht etwa auf eine besonders günstige
Konjunktur in irgend einem Zweige der weitervcr-
arbcitendn üeuischcii Industrie , sondern auf die sich
allgemein für die verschiedensten Zwecke cinbürgcrndc
Sicrwciidung des SlluininiumS zurückzusühren . Die
Picishcrabjetzniig im September 1826 um 260 Rm .
pro Toniic 2lluminium hat der Jndustric einen itar -
ku 2lusschiv,nig znm Bezug dieses , Metalls gegeben .
Die Gesellschaft hat daher auch ihr gejamtc Erzeugung
absetzcn können , und die Fabriken wären darüber
hinaus in der Lage gewesen , noch eine wesentlich
höhere Nachfrage zu befriedigen . Diese günstigen
Milicilnngc » werden auch durch die Berichte der
übrigen hauptsächlichen Aluminiumprodnzcnten der
Welt bestätigt . Tie Verwendungsmöglichkeiten vou
Aluminium haben sich in der letzten Zeit veruicl-
sacht . Aus den Vereinigten Staaten wird so berich¬
tet , daß man Aluminium in zunchmcndcin Matze bei
der Konstruktion von . Eiscubahnwaggons verwerte.
Die Pcnnsyivania - il^iilway baute zum Beispiel ihre
neuesten Personenwagen untcv weitgehendster Ver¬
wendung von 2lluminium. Fast die gesamten Metall-
tcilc, die früher aus Eisen , Stahl , 'Nickel und Kupfer
bestanden , sind durch Aluminium ersetzt worden , und
zwar durch reines -llumininin oder durch 2llumi -
niümlegicrungcn. Das Resultat ist eine große Gc -
wichtscrsparnis von ungefähr 0 Tonnen pro Wag¬
gon .

?( uch eine andere amcrikanischc Eisenbahngcsellschast
hat versuchsweise Waggons hcrgcstcllt , die ausschließ¬
lich aus 'Aluminium bcstchcn und nur 5 Tonnen
gegenüber bisher 1l Tonnen wiegen . 2ln »» derer
Stelle hat man mit LLaqgons, die fast ausschließlich
aus blluminium bestehen uud bereits ein bis zwei
Jahre in Betrieb sind , die denkbar besten Erfah¬
rungen gemacht. Bekannt ist dann weiterhin auch die
steigende Verwendung von Aluminium in Slöhren
für Dampf und Hcißwasser , die auf eine deutsche Er¬
findung zurückgcbt . Sluch die dlutomobiliubustric ver¬
wendet 2lluminium in steigendem Umfänge . In der
Gasindustrie hat sich ?lluminium besonders daher be¬
währt, weil die Aluminiumröhrcn chemischen Zer¬
setzungen nicht so leicht ausgesetzt sind wie andere
Metalle. Sluch für Hochöfen und in der Nebcnpro-
diiktcngeivinnung findet Aluminium Verwendung,
weiterhin bei den verschiedenen Slrtcn von Pnmvcn,
Fittings , elektrischen Konduktoren uud Motoren.
'Alles in allem kann man jedenfalls der dlliimiiiium»
Produktion eine Zukunft Voraussagen .

Märkte
Produkte und Kolonialware « .

Berlin , 24 . April . sFunkspruch . ) Produkteubörs«.
Wenn auch heute mittag die polnischen Gebote für
deutschen Weizen im Riarkt bleiben , so konnten
sich doch die gestern abend und auch noch vormittags
um weitere 4 Rm . erhöhten Sioticrungen zu den
ersten Kursen nicht voll behaupten. ES zeigt sich ein«
gewisse Zurückhaltung in der Bewilligung von Aus -
gebdern , da sich große Posten auf dem Wege nach Po¬
len besindcn und damit der Poscner Markt verstopft
und die Tendenz nach unten gedrückt rverdcu kann .
Im Licserungshandel gingen dahtzk ' kiiö ' Gewinne
über 2 Rm . nicht hinaus . Für Roggen setzte sich
lediglcich die Mai -Sicht etwas höher durch, sonst be¬
hauptet, Herbst abgeschwächt . Hafer ruhig, Mat
höher , Sommermonate rückgängig .

Berlin, 24 . April . sFunkspruch.) Amtliche Pro-
duktcnnotieruugen (für Getreide und Oclsaatcn je
1600 Kilo, sonst je 1i)0 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 272—275, Mai 286—283 , Juli 282,50—291 , Sep-
tember 272,50 ; Tendenz matt. Roggen : Märk.
285—287 , Mai 286—285 , Juli 273,50— 272, September
250—248 ; Tendenz schwächer . Gerste : Sommer 254
bis 200 ; Tcndciiz behauptet . Hafer : Riärk. 261
bis 267 , Riat 272—270 u . Brief , Juli 270 u . Brief ,
September 224 .50 ; Tendenz ruhig. Mats : loko
Berlin 238—243 ; Tendenz ruhig. Weizenmehl 33.75
bis 37.25 ; Tendenz ruhig, llloggenmehl 38—40 ; Ten¬
denz ruhig. Wcizcnkleic 18 ; Tendenz behauptet . Rvg -
gcnklcic 18 .25 ; Tendenz behauptet .

Magdeburg, 24. 2lpril. Wrißzuckcr (cinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —,
April 27.30, Mai 27.45 Rm . Tendenz still.

Amerilanisklies Getreide.
Chicago , 24 . Slpril. sFunkspruch . ) Schlußkursc .

Weizen : Tendenz fest ; Mai 156 % , Juli 156MS,
September 153. Dl a i s : Tendenz fest ; Mai 106)4 ,
Juli 109% , September 109% . Hafer : Tendenz scst ;
Mai 63% , Juli 55 % , September 47% . Roggen :
Tendenz stramm ; Mai 133, Juli 128% , September
118% . (?llles in L . nts je Bushel.)

Spinnstossc.
Bremen , 24. April . Baumwolle . S ch l u ß k u r s.

?lmeriean sully middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 22.32 Dollarccnts .

Metalle .
Berlin , 24 . April . Metalluotieruuge » sür je 100 Kg .

Elcktrolytknpfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam ( 'Notierung der Vereinigung f . d . Dt .
Elektrvlytkupfcrnotiz) 134.75 3tni . — Notierungen der
Kömmission des Berliner Metallborfeuvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung uud Bezahlung) : Lriginalhüttcn -
aluminium , 98—99% in Blöcken, Walz - oder Draht -
barren 210 3tm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn
90?,) 214 Rm . , Rcinnickcl 98—89% 350 Rm ., Antimon-
Regulus 90—06 Rm ., Fcinsilbcr ( 1 Kg . sein) 73 bis
80 Rm . Devisen.

Berlin , den 24 . April 1928

Amsterdam IM G .
Buenee -Air^a 11 ’cs.
Brüssel 100 BcJga
Oslo 100 Kronen
Kopenlmzon

*ino Kr.
Stockholm 100 Kr.
UeHngfws llOf . M.
Italien 100 Ura
London 1 PL
New -Vork l Poll .
Paris
Schweiz
Spanien
.Tapau
Rio de Jan
Wien
Prag

100 Pres .
IOCFrcs .

100 Pes .
1 Yen

1 MiIr.
100 Schilling

100 Kr.
Jugoslavien loOTMn.
Budapest 100- O-) Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEseud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen ’ l ( Oi )rachm .
Kanada 1 kan . voll .
Kairo 1 ag . Pfund

Geld
- J. 4.
168 36

11172
11204
11207
10514
22025
20 .391

4-177
16 44
H051
69 88
1990
0503

58-785
12 -379

7 .358
7295
3017
1773
81 -55
2128

6 .47
4-176
20-91

Rno
:>I. 4.

16872
tili

11194
11226
11229
10534
22 065
20431
4185
16 48
HO.67
7002
1994

0-5055
58-905
12 -399

7 372
73-09
3-023
17 .77
81 -71
2 -132

5 48
4154
20 .95

JCl .
23. 4.

168 36
58^ 1

111 .72
11206
11212
1
22

5oI
20 -393
41775

16 44

1992
0 .503
8785

12 -378
7 .353
7295
30 $2
1783
81 -58
2128
5X40
4 .177

20 -915

Brlpf v
23. 4.

16870
1790
58 44

111 -94
18:0
m
20433
4-1855

1648

0 .505
58 900
12398

7. 376
7309
3028
17-87
81 .74
2 -132
5 . 160
4.185

20955

i «

ft

(4
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Oie Pfalz Ausstellung.
Als der Psälzerwald -Verein , Ortsgruppe

Karlsruhe , seinerzeit im Bürgersaale des Rat¬
hauses hter den so schön verlaufenen Lina -
Sommer -Abend veranstaltete , wurde der Jubi¬
larin u. a . auch eine Ehrenurkunde überreichtmit der Mitteilung, ' daß ein überlebensgroßes
Relief von ihr in Anerkennung ihres segens¬
reichen Schaffens über dem Eingangstor des
neuen Kalmit -Wanderhauses angebracht wer¬
den soll .

Tie Kalmit ist, wie bekannt sein dürfte , einer
der schönsten und meistbesuchtesten Ausflugsorte
der Pfalz , und man hat dort von der Berges¬
höhe einen wunderbaren Blick weit über das
gottgesegnete Land hinaus .

Der durch viele hervorragende Arbeiten und
Schöpfungen bestens bekannte Bildhauer Wil¬
helm Kollmar , hier , ist mit der Herstellung
des Reliefs und der Büste der beliebten Volks¬
dichterin beschäftigt. Tie beiden Kunstwerke
sollen , ehe sie ihren Bestimmungen übergebenwerden , in der Pfalzausstellung hier (vom Sv.
Juni bis IS. Juki ) einen Ehrenplatz cinnehmen .

*
Wie die '

Zeit auch eilt und vorüber zieht ,Pfälzer Land und Leut '
, daß euch Gott behüt'.
. (Lina Sommer .)

Waldmeister.
Wenn sich in den Frühlingstagen die Buche

mit frischem Grün bedeckt hat . dann streckt zu
ihren Füßen der Waldmeister seine zarten
Glieder hervor . Er kann als echtes Waldkind
den Sckmtten, den ihm die Bäume spenden ,nicht entbehren . Es gelingt daher säpver , das
Kraut von dem schattigen Heimatbodcn in den
Garten zu verpflanzen . Der angenehme Duft ,den die Pflanze ausströmt , ist den größeren
Tieren des Waldes widerwärtig und schützt die
Pflanze vor Angriffen . Die Menschen sammeln
den Waldmeister bekanntlich , ehe er Blumen her¬
vorbringt , zur Bereitung vom Maitrank .

Schon vor Jahrhunderten wiirzte man den
Wein mit dem lenzduftigen Stengel und im
Jahre 1854 wird der Maitrank von dem Bru¬
der Waldar Bertns aus der berühmten Bene¬
diktinerabtei Brüm in der Eifel zum ersten¬mal erwähnt .

Allerdings ist nicht genau nachgewiesen , ob
der Maitrank der Mönche genau so zubercitetwurde , wie unsere heutige Maibowle . Andere
schreiben dem Leibarzt des Kaisers Maximi¬lian II . , Rempertus DodvmäuS , das Verdienst
zu , den Waldmeister aus die bei uns jetzt ge¬
bräuchliche Art verwendet zu haben . Er rühmtder zierliche » Pflanze nach , daß sic „das Herz
froh mache und die Leber gesund "

. Um das
Jahr lt >60 herum wurde der Waldmeister sogar
allgemein „Herzensfreund " genannt .

Auch im 17 . Jahrhundert finden wir noch Be¬
weise dafür , daß die Aerzte dem Maiwein die

Berliner Börse
vom 24 . April

Deutsche Staatspap .
28. 4 . 24 . 4

« dl. Schuld
tt Ml 52 52
r» III 54 .60 54 .40

Neubefitz 17 .12 17 .4
6% Reichs»

anlcihc2 > 87 .5 87 .5
6 Dt. Wertl». 93 .75
2—3 Gold .

schätzK 90 90
K̂ D.Reichöp . 94 .7 94 .66% Baden

Staat« 27 so 80 .16 % Bayern
Staats 27 81 .5 81 .56 % Sachsen
Staats 27 80 .5 80 .57 % Thür.
Staat« 21i 38 .2 .5 88 .5Dt. Schutzgeb. 7 .37 7 .35

Anleihen
3 Bad. El.« . 11 .95 12
5 Rh .-M . V. 75 76

Ausländ Werte
3 Mex . »dg. 42 .37 42 .75
4 Mex. abg . 29 29 .64>,i Cest.D .
4 Golbr . 35 .5
4 Krone,ir . 1 .9
4 Tür«, « b. 9 .8 10 .25
4 T.Bagb.I 12 .60 12 8
4T .B°gb.II 12 .62 12 75
4 T . Zoll . 12 .62 12 .87
Türl. -Los- 27 27 .L5
4',-, Ilng. >3
4V, Ung. 14 2776
4 Nng . Gold .

rente abg . 24 .9 25 .24 Kronenr . 2Tehuant.
abg . 20 .5 —

l ' 2 bo. abg . 18 .25 -
Verkehrswege.« ..IS.f.Verk.

Allg . Lokalb.
Baltimore
Canada
Dt.Cis .B .Bel.
7 Reichüb.
Flektr .Hchb.
dto .Aertisik .
Hamb .Palrts
Hamli .Hschb.
Humb.Südam

194 200
204 204
91 .62 96 25
>■7 .5 88 .597 .25 97 .37
86 .25 -
89
152 .5 154 .5
86 .75 87 .5- 219

Hanf»
Neptun
V . Lloyd
GH«»!»»»
SUb. Cifenb.
per . Elbe

23. 4. 24. 4
222 .5 227 .5
130 130
151 *14 153

8 .7 8 .87
1 .37 13 -

72 72
Bank

« dca
Bad. Ban!
Dk. ei. Werte
Bk. f. Brau
Barm. Bku.
Bay.Hflp.B

„ Dereinü
Bcrl.Hdl - grj
(fommrrzb .
Tonz.Priv .
Darmst .Bl .
D .Äsiat .Bk
D1sche.Dk.
Dt. Hyp.Bk.
D.Nebf .Bk.
Diok. -Ees.
Trcüdn .Lk
GothaGrund
Lux.Jnter.
Mein.HflP.
Mitt.Bod.v
Mitteld.Cbk
Lstbnnl
Lest. Credit
Pr .Boden
Relchsbank
Rh .Creditbl
Südd.Bod.Cr
Südd. Disk .
Bbk. Hamb .
Wiener Bkv.

Aktien .
1 ) 6 136 .5

131 .5
217 *4

16 .87 16 .75
Indus( rie»Aktlcn .

flccumulüt.
« dl. it. Cpp .
« dlerh . Gl .
« Vl. Meyer
« . G. G.
No . Vit. U
« Ifctt Zcm .
« mmend P .
« schaff.Bräu
« schaff. gellst .
« ugSb .NM.
Bamag. Mn
Damb .KaUI .
Bamb .Mölz.
BarovWal,
Basalt

165 166 .5
250
122

255
122

93 93 .75
161 164
74 75
222 221
218 .5 219
172 172 .5

193
107 « 107 ’ «
25 24 .75
96 .25 97 .5
114 .5 114 .5
94 94 .87
86 86

Frankfurter Börse
vom 24 . April

DcuIkcIi «* 8Iaatupap 23 4 •24 4
33 4 . 34 4 li'.o Franks .

81 .5

85
G%‘Jietd:6oiii.
« dlösg . 1 , II
Ablösg . III
î'eubesitz

87 .37 87 .37
51 .8 51 .8
54 .55 54 .7
17 .2 17 .4

St .A . 20 I
Heidelberger

Stadt £ .20
d^ LudwigSh

St .Ä . 26
Mainz

G .A. 26
lU';» Mannh

Ö.9I. 20
a'/ö Mannh.

®4.« . 20
Mannh

St .A. 27
8 /̂ '̂Urnbg .

St .Ä. 20
Dsorzh .G.Ä.
^ PlruiasenS

81 -5

85 .5-

Goldanl.
to .ouo 88 .5 88 .5

3c/ SdiHSnmo .
K I w. ll 2:1

\ Schntzgeb .
4 .. 14

f»K'% Württ.
freist . 20

7.275 7 .37 .275 7 .3

98 .25 98 .5

102 .5

94 .5

80 .25

102 ".

94 .5

80 .25
.̂ Rrlöfsp

O’y'.v Hess.
Bolköst . I

94 .5 94 .5

97 97 95
~

93
95
93AukI Staatspapiere

Spez. Port. - liaiik -Aktien
\ y,% am.
Voldrum. (3

Zolltürken
«1 ung Gold

18 .12 18 .2 "
12 .87 12 .62
24 .8 25 .2

flCCQ
Bad. Bant
El . f. Bran
Barm. Bkv

136
154
190
13a

137
154
191
139Qt KtuOtanleldea Bafl . B . .E .

\\% Bert . 24 Würzburg 144
8% Darm. Ban. Hfly. u

stadt M.A.24 - 94 Wb . 1' 6 .5 159
/ " DrrSdn . BerlH ''l^g<' 244 254
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Fähigkeit zusprachen , das Herz zu stärken , so
daß sie zu seinem Genuß allen rieten , die der
Anregung bedürften. Ja , sie empfahlen ihn
selbst als Heilmittel bei gewissen Krankheiten.Man mutz indessen mit dem Waldmeister vor¬
sichtig umgehen . Er darf weder zu kurze noch
zu lange Zeit im Wein „ziehen " und, wie bei
allen Dingen im Leben , kommt auch hier alles
daraus an . daß man den „richtigen Augenblick"
nicht verpaßt . Der Waldmeister enthält näm¬
lich in allen seinen Teilen giftige Substanzen,das Kumarin , und wer nach dem Genuß von
Maitrank heftige Kopsschmerzen bekommt , muß
diese ans das Kumarin zurückführen .

Sportspiel
533950 km in der Giunde.

Nachdem der Engländer Segraeve vor
Jahresfrist mit seinem 1000-PSSunbeamwagen
an dem Strande von Florida den bestehenden
Weltrekord auf 327,972 Kilometer verbessert
lsatte , war es seinem Landsmann Campbell
vergönnt , mit einem 24zyliudrigen Wagen die
Höchstleistung aus 332977 Kilometer zu steigern .
Nunmehr machte sich der Amerikaner Ray
K e e ch an der Küste von Florida mit einem
Mzylindrigen Wagen auf die Rekordjagd . Bei
seinem ersten Versuch erreichte er zunächst eine
Geschwindigkeit von 200,574 Meilen , was immer¬
hin einem Stnndenmittel von mehr als 322
Kilometer gleichkommt. Sein zweiter Versuchwar aber dann von Erfolg gekrönt . Die Uhren
registrierten eine Leistung von 333,950 Stunden¬
kilometer .

Rudersport .
Die Karlsruher Rudervereine haben in diesem Jahr

besonders frühzeitig mit dem Training ihrer Renn-
mannschaftcn begonnen , weil ein Teil der Regatten,mit Rücksicht ans das deutsche Meisterschaftsrudernin Hannover und die olympischen Rudcrwcttkämpsein Amsterdam , verschoben werden mußten. Das Trai¬
ning der Vereine ist in vollem Gange und so weit
gediehen , daß die Mannschaften das Gigboot mit demRennboot vertauschen konnten . —

Die Trainingsleitung des Rudervcrcins
18 7 » liegt wiederum in Hände » des altbewährte»
Fritz Merkel , der von Waldemar Moder unter¬
stützt wird. Es konnten 17 Ruderer verpslichtcl wer¬den. Was sich an Mannschaften herausschälen wird,kann man noch nicht übersehen . Fest steht , daß sichaus den Gebrüder Moder und 2 ch l a ch t e r ein
gut qualifizierter Senior -Vierer zusaiumcnsctzen wird,der zu einem Achter ergänzt werden kann . Weiter
besteht Möglichkeit , mit einem Juntor -Viercr und
- Achter licrauszukommen. L o c p und Schmidtvom vorjährigen akademischen Vierer wollen sich im
Zweier ohne Steuermann versuchen . — Ein nicht min¬
der lebhafter Vctrieb ist beim Rhetnklub „A l c m a n -
n i a" sestzustellen. Wie lm vergangenen Jahre , das

so erfolgreich für den Rheinklub abschloß, leitet der
talentierte Instruktor Jakob S ch e s s n e r das Ale »
mannentraining . Die Junioren , deren schöne Rudcr-
arbeit allgemein beachtet wurde, starten dieses Jahr
in der Senior -Klasse. Die Gebrüder Zwcydinger
konnten sich aus bcruslichen Gründen nicht mehr ver¬
pflichten und werden durch zwei erfahrene Ruderer
ersetzt, von denen Schuh sich bereits vor dem Kriegemit Erfolg betätigen konnte . Die Senioren werden
Vierer und Achter fahren. Beim Rheinkk-rb wird
Glöckner zu den Skulls greifen und Jnngmann -
Einer -Rcnnen bestreiten . Sein Training wird er bei
einem befreundeten Verein in Mannheim absolvieren.

Wetternachrichterrdienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß restlicher Tiefdruckstörun¬
ge« am Ost- und Südrande des hohen Druckes
haben wir zeitweilig noch wolkiges Wetter . Da
das jetzt über Deutschland liegende Hoch aus
Luftwaffen polaren Ursprungs aufgehaut ist ,
halten die Winde die Temperaturen sehr nied¬
rig , so daß es selbst im Bodenseegebiet noch
etwas geschneit l>at . Die den ozeanischen Lust¬
wirbel begleitende Warmluftströmung hat bis
Nordwestdeutschland übergegriffen und wird
bald auch unser <4ebi« t erfassen.

Wetteraussichteu für Mittwoch : Heiter und
wärmer , nrildere Luftströ >mung aus Süd bis
Südwest . Gute Fernsicht .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witteruugoaussichtcn bis Donnerstag abend :

Zunächst kein« wesentliche Aenderung .

Auherbadische Meldungen.
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23. 4. 24 4
Bahr . gell.
Layr . M- I.
Bayr .Spieg
A.P .Bemdg.
8er,e « Ifb .
8er,m . Elei
B .Karlbr .F .
Brrl . Kindl.
Bl .Malch.
« rrth .Mrss .
BrauhRürub
Brk. Br !«.
Brsckiw. » .
8rem .8rs,i, .
Brrm .Bul «.
Brom.Wolle
BrownBobrri
vuberuö E.
Busch Lübsih
Busch Wagg.
C.apltd Al.
Chade
Charl . Was!
Ch . Buika»
Ch. Hendr»
CH. Ärlsenl
CH. « ldrri
Conr. Bern
Conc. Chcm.
Cone. Spin » .
Ci. Oaouldt.
DnimlerBeuz
D«. « II. Tri .
Dt . « fphnlt
Dt.Co«t!G
Dt. Crbill
Dt. Gustftuhl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt .2inol .Nnt.
DI.2inol .WI
Dt. M- sch.
T«. Paß
Dt. Schachtb
Dt. Spiegel
Dt. Steinz, .
Dt . Ton
Dt. Wollt
Dt. Glfcitb
Dortm .ÄNien

„ Union
Tr .Schnell Pr
Düren Metall
Türlovpwke.
Düif.Mafch.
Dy». Rodel
Cnest . Salz
Cintrachi
Elsenb. Bit .
Eii -Sprottau

226
152 .5
89 .62
95
70 .12
89 l
603 .5 i
13P *

125 '
83
85 .5
97
54 .5
130
129 .6

99 .25
157
157
197 .5
1301 .
95 .5 |
146
75 .26
308 :
260 :
48 .
25 .5 i

(fl . Liefe ».
Sl .Licht Sftnft
Cls .Bab .W.
Engelh.Briu
Cnziu, .>U.
Srbm «».
Crlnng .Bw.
Cfchw .B, .
Sfi.Strink .
gäbe» Blei
gahlbg .Llh
galkenftcin
garabit
A.K.garbrn
grinjutc
gcldni . Pap .
FeltcnGuill .
glöth .Mofch .
AranstabtA
FreunbMsch
grirb . tzall

irlrbr .Hütlr
. .rlster
(«angeii.EII.
Gclf.Bw.
Yicnschow
Germania P .
Ges .s.r.Unt.
GirmcS Co.
Glabb.Wollc
GlaSSchalke
Glotlenft.
GlüitaufBibu
Golbfchm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bill .
Grufchwitz
Guanowrrte
Gunblach
Haberm. G

ackcth D.
alle Mafch.

Hamb.El .
Hammcrscn
Hann .Masdi.
Harburg vis .
Harb.Phönix
HarkortB, .

« rücke
Harpener
Hartm . M.

ebwigöh.
cid Franke

Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wie.
Hilpert Bi .
Hinbr . « us,.
Hirsch K» pf.
Hirschb .Lb .
Hoesch

28. 4. 24. 4.
166 'ü 1701'«
219 .5 223

31 .5
211 *1« 215 * .

50 .5 50 .5
116 .5 117
165V« 165 "«
201 *1» 201 * .
134 .5 140
66 .25 65 .5
136V« 137 .5
117 .5 117 .5
64 64
266 ". 270
121 .5 121 .5
197 .5 199 *«
122 .5 124 .5
79 78
127 *. 127 *'.
10 .12 10
159 *. 155
132 133
110 HO
30 30 .25
136 *-» 137 .5
101 .5 103 .5
194 t 192
275 ' . 282

274
184 183 *4
194 195
36 36 .25
137 .5 138
106 107 "«
22 22 .75
132 *. 132
191 , 194
96 .87 96 .573 .25 73 .76
9A5 97

_
5

84 .75 84 .75
128 .5 126
157 ' . 159 */»
164 164
60 .87 60
118 118
77 79
27 28

169 174- 22 .87
98 99
57 .75 58 .75
239 237
25 25
90 * . 90
105 .5 105 .5
123 124 .5
114 .5 114 .5
142 144 '/.

Hoff « . St .
Hokienlohe

PH .
Horchwlk .tptelbetr.

»M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse « ergb.
Industrieb .
Ieskrich
Iüöel
Jnnghan »
Kahla Porz .
Kali Äschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Köln Neuest .
Kölner GaS
Konti . Wast
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust L Eo.
KnnzTreibr .
KüppcrSb.
Lahmeycr
Laurahütte
LeiPz .Riebeck
LeopoldSgr.
Linde- EiS
Lindström
Linqct Sch .
Lingnerw .
Locwc Wtc.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .N
ManSfeld
M . W. Lind

. Soran
„ Aittan

MetaLbank
Miag
Minimar
Mitleid .Lt.
Miz & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Dg.
Äation .Auto
Vteckarsulm
Neckarwke .
« dl . Kohle
Rordd .EiS

Steingut
Nordd.Trit .

Wolle
Stbg .Herkul .
Lb . -Bedars

28. 4 . 24. 4.
9
7

| .5 U
163 .5 164 .5
113 112 .5
190 .5 192
78 78 .25
124 125
250 259
132 132
145 ’ « 147
132 132
89 .25 89 .25
115 115
173 ' « 183 ".
2315 237 .6
120 * , 122 .5
162 .5 160
92 .25 92 .25
176 175
142 .5 144 *:»
96 .12 97
38 38 .5
76 .12 76 .12
116 117
53 .62 55 .75
112 -, 112
192
176
84

193
178 5
84 .25

138 ". 139
91 94
175 175
486 500
61 .25 60 .m
113 117
248
111
100
44
150 '

265 .5
145
99 .75
43 .62
153

121 ’/« 127V«
205 ". 210
239 239
98 .5 98 .25
130 * . 131
133 .5 134

157 .5 157
146 146

191
57 .5
212 .5
71
112 .5

Cb. Xo !<
Dto . Genuß
Crenftein
CfttDCTlt
Panzer
Pe«. Union
Phönix Bg.
Phönix Br «.
PIntsch
Pitller Wlz.
Porgr ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr .
RabcbergEx».
RaSqu .Faeb .
Rathg . Wg.
Rricheibröu
bicichelt M.
Reish . Pop .
Rh . Braun «.
„ Clrltro
,. Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
. , Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Tab .
Ricbeck.Monl .
Rirbrl I . D.
Rackftroh
Radbrrgr .
Rofenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Söchs . Gust
S . -Th . Ptl .

Waggon
Webstuhl

Dal . Solz
Salzdetiurth
Sangrrh .M.
Sarotti
Schribem.
Schering ch.
Dchlrgelbröu
Schics . Berg-

Zi„«
Schl .B .Beuth
Schl . Tex«.
Hg . Schnelb.
Schub. Salz
Schub. Ge» .
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm (Hl.
Sieg -Sol .G
SiegcrbbWcr«
Siem . Gl.
Siem .HalSle

§8. 4. L4. 4.
101 .5 | 03 %

129 lll
12

299 *i« 310 '/«

101
100 '«
86 .5
175
370
110
85
386 .5
107
98
180
118 ' .
82
293 .5
105 *-«
241
285 .5
155 .5
162
1555/8
177 .5
129 ’ «

68
240
152
42
138
675
124
102 .5
124
146 .5
21 ^,55675
156 ' «
138
284
132 .5
186 .5
30 .5
224
223 ".

125
180 ' .
68
120
331
332
187
354
168
42 .25
111 '-»
144
291 .5

103
lOl ' a
87.25
175
366
111.5
85
400
108
98
182 .5
119
82
296
104
240
290
157.5162
159’ *
177
130
102
66
241
153’/*
43.5137
670
1181,t
103.5
125.5
142
216
57 .25
155- ,
133
289*.
132.5
188.5
31 .75
224
223.5
130
183*,»
68
126
336
335.5
193
364
167
43 .5
112
14s * j
2985i»

23. 4 . 24 . 4.
132 "« 1| 2V«Sinner * .<S.

Staßfurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr » g .
Stöwrr «Im.
Stolb .Aini
Stollwrrl
Stralf . S ».
Sübb . Fmb.
Sübb . guck .
SbrnSla
Tel. Berlin
Thörl Cel
Thür . Gab
Tietz Köln
Tranbrabio
Tuch Rach .
Tüll Flöh -
Gcbr. Nngkr
Union chem.
Nn . Dichi

., Gießerei
Bnrz. Pap .
Ver .BLhicrst .
„ Charl .
, . Dt . Ricke!
„ Flansch.
. , Glanzst.
„ Gothania
„ gute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
, , Portlanb

Bern . W.
„ Stahlw .
., Zypen

» ilt . Wke.
Vogel Tri .
Voigt Hälsn.
vorw .Spinn .
Wanbrrcr
Wasser Grlsrn 145
Wegcli» 104
Westereg . 190 .2 195 .5
Wicking 180 179 * .
WIeslochTan 89 89
Wißnrr Met . 148 », 143 ’/,

97 .5 99
79 .75 30
211". 211
42 .25 42 .5
179 177
144 144 '/.
249 ' « 249 .5
106 .5 108 .5
141 141 .5
406 .5 406 '/,
57 .75 53
97 97 .26
153 ’ . 155 .5
236 .5 247 '/.
162 153
132 132
96 963
90 .25 90 .5
65 64 .5
114 .5 115

147 '-« 148
1.60 150
156 ' « 158 ' .
162 162 .5

749 t 742
140
125 125
83 .12 83
86 87
225 230
83 .62 84
96 .25 97 .5
220
89
84 .5
178 .5

185 ' «

220
90
86 .5
178 .!

185 "
145
105

WittcnerGutz
Witl .Ties.
Wols Masch .
sieitz Mafch.

lellft. B.
lellst.Walbh.

60 .5 60 .5
133 138
62 .75 53 .5
ISO 152
ISO ISO-/«
288 .5 295

Vcrsioberuniren .'.'lacki.M .Feuer Zgz Zgy
BIN. « llg.
Vitt . Feuer

bkoinn "
Dt. -Cstasrika
Reu -Guinea
Ctavi

SSO 650
" ' " rie .

176.5 177
715 715
44 .37 44 .62

Termin -Notierungen
Hapag

Hamb. Süd
Hansa
Lloyb
A.S .Bers.
7% Rrtchbb.
Ctabi
Abra
Barm .Banlb .
Bert . Hblbg.
Commerzb.
Darmst. 8 «.
Dt. Ban «
Diblonto -Ges
Drrbbn . Bl .
Mittelb .Crb.« . E . G.
Bergm. C .
Beil . Masch .
Bnberub
Charl .Wafs.
Cbadc . . .CI . Caoutch
Daimler
Dt -ContiG .Dt. Crbül

.. Masch .
Dynamit
Eleltr . Licht
Ciektr. Lie,.
EstenSteinl .
F .G.Farbe »
Feit. » . Guill .
Geis . Bg.
G . f. el . U.
THGolbfchm .

23 4 . 24. 4
152 .5 154 ".- 86 .75
219 220 ".
225 227 *.«
152 "» 154
195 .5 200
97 .37 97 .37
44 .5 44 .75
137 ’ « 137 ’ «
1.39 .5 139 ’ ’«
254 .5 256 .5
171 174
239 .5 243 ".
159 "» 159 "»
ISO' » 151 ’/»
154 ’/» 154 "u
212 .5 214
162 ". 164 *.
186 188 *.
128 *. 134 ' «
90 .5 91 .75
133 137 '
608 612
130 129 .5
101 .5 105
199 ". 202 ".
131 *. 134
48 .25 51
128 ".. 130 ' «
221 222
169 171 .5
134 .5 138
267 ’ . 270 ' .
124 ' . 125 .5
137 138 "«
280 *. 283 ".
106 .5 107 ".

Hamb. CF1.
Harpener
Höfch
Halzm. Ph .
Ilse Bergb.
Sali « schbl.
Karstadt
» UHner
Köln.Reuest .
Lbw.Loewe
Mannesm .
MonSselb
Metnllb.Frki
Rat . Auto
Lb . -Bedarl

„ Lols
Crenftein
Cftwerke
Phönix Bg.
Polvvhou
Rh. Bräunt .
Nhein.Ciektr
Rhriiiftalii
Rirbrck M«.
Rütgerbw .
Salzbrts .
Schles .Gl .B.
Schuckert el .
Schulth . .P .
Siem .Halbke
Leonh. Tirtz
Tranbrablo
Brr .GIanzst.

. . Stahlw .
Wrsteregeln
Zellst. W- lbH.

28. 4 .
158

142 .5

181 ,232 ' «
121
142 ';«
251 .5
152 ^122 .5
13Ö
97 .75
111
103 .
130 .5
302 .5
101 "*
3915
287 .5
157
157 -1»
162 .5
103 "*
285 .5
197 ' .
189 ’ *
359
294
240
164 .5
750
96 .62
193 ' ■
292 .5

24 . *■

f '
8

259

237*
/»

256
153"
127"
132
??3
103*.
132

101*
%
160 .5
154
104
289 ,
200.Z193 .5
365 "*
300*2
249 .5
170
749
98 . .
196 -5
297 .5

Ergänzung zum Kurszettel

Ikl.Hyp.v .
Pf . 14

»to .Pf,, .«
Hest. L.Psbr .
bto. Komm.

Cbl. 1—16
Rh .Hyp .BI.

®. 50
bto. Komm .
Weftb .Bobkn

1—10
6 Grostkr .M.
5 Rum . 1003
4 Rum . 1891
4 Türlunif .
4 '/ . Budap .

St . ti m .T.
4-6 Budap .

SI . 14 abg.

23 4 24 . 4

18 .05 -
.13 .61 13 .6

7 .4 7 .4

4 .85 -

14J .5

6 .3
17 .87 176

58 .4

14 .8
13 .5

6 .5

58 .4

4% Bubap .
34.96 i .K.

5 Sofia St .
Hi M .B.« .
4% « nat. I
4 dto. II
4',-i bto. III
Pr .Zentr .B.
Hageba
» ollni .Jrb .
MezS . -Frb, .
Rheins. Kr.
Schstg . Cfs -
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Rorbstrrn

« llg .Bers.

23 . 4. 24 i -

14 .4
36 „18 .25
17 .7v
13 .75
148 ' *
118 .5
36 .75
65
182
72
96^152
162

36 .62

17 .75
14

120
Ä-5
182 .5

162
237

t ein Di» . M
§ cjH « ezugörrchl

Tlsche .B«.
Dt .Hyp .B>.
Tt .vereinGb
Dir «. -Ges .
Trebbn .BI
Frankl . Bl
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psb .« r .v
Metallbanl
Mitleid .Cbl.
Rürnbg .v .«
Ceft . Crebit
Psölz .Hup.Bi
Rh .Crebitdl
Rh . Hyp.
Sübb .Bod.C ,
Sübb . Dibl .
Weftb .
Wienei Bkv
Wtb. Rbl.

28. 4 . 24. 4
158.5 158.5
135 134.5106 106
ISO 160
152 5 153*i«
113 113
152 152 ' «
149 .5 148 -.
131 131 ' «206.5 209
160 160
37.25 37 .25
149 .5 -
124.5 124 .5195 195
135 135
100 100- 16 .7
153 .5 154

Traobportanxtaitcn
i % Reich »».

Vz. 97 .25 97 .7tBab. Lolalb. - -
Heidelbergei

Sikasjknb
Hapag
Liopb
rOsS-i .Ma».

Iai !ns4r>caltHea
(»Irtibniim 275" ü'cnbrau

Miinchr» ZL1.5 321

68
152'.« 153 .5
151 >. 153
18 .75 18 .5

24. 4 .23 . 4.
Äürnd.Vrauh Itztz
Brau.Pforzh. -
BrauSchwartz

StorÄcn 160
Brau.Wcrger 170
WullcLturtg. 170
«dl Gebr .
Adler Lpu . oaq
Adl . Rieflet uo

«ug .Gu . _« slhaff .Zcllst 1893 * 1931/4
Dad . Olcktr.

Mannheim ^
Bad. Masch.

Durlach 141
« ab. Uhren , 9 .25
Bamag. Mg 24
vaye .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm. Clet
Brein .Belgh
BrownBoveri
Bürst.Crlang
Eem .vdatb

DainilerBen .4
Dt. Eilend
Dt Erdöl

, . G.S .SM
Dt.LInol.

„ Bering
Pin,Irr

162
170

92
164 '

141
9 .2

23 .75

7275 -

182 ". 186 '/s
63 .5 u3 .5
L54 152
44
«49 ISO
101 ". 103 ' «

130 . '- 133
188 187
259 2 0
262 262

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwlc .
E . W. « als .
El . Licht u .Sr
El . Licscr.
Els.Bad .W.
Emag
EmnUUllrich
Enxinger

Etzl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Grdr .
F .G.Farbru
Fcllcn Guill
Frinm . Jen
Frlf -Rrmat

.. Gab
. . Hof
„ Masch .

lsteiling Seil
Goldschm .
Geitznee
Geü» u . Bill
Hasenmühle

FeanlsurlHaid u . Reu
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? Z — <̂5» 5-» 3 .2 «* '^ - P vß o 1 ••« 'ö ' î c fis - ^ -2 — •i* 4* — ft* 3 80 ^ o» Ä - _ «ft* .

lUdd
a »

- d ^ L ^ RLZ « 8 g « 3 S v £ « 64Ä ^ (i) 2 °-- l - .Sa - « '
5S ; g g 2 - E ^ ZN « 0 gS = .g .-

, ijijäÄ — « vösaß ^ ■ u a S '0 5! ” Ä S " M '0 “» '•0 a a « 0 «» « 05 3* e <fS c « a _ E £ oä ^ ® .
« SSfSgSSö . « w -£ 0s ° I ? S « as 9 6 s0 '- g a ES0 S4 - ‘f <44 g « — « g48 g us 64 © tw .

'.
• g =Ä 0 R e

“ 084 : Ä ? -= 4
3

? Ävi ; 'SaOaS - a - S .S « -s5 2 S ,̂
—

ch « °4 ^ 464 3
(-4S — 3 - s- S 8 8 M 44 § « 5a2i4 - 4 ® B ’ng SagS 0 “ -- " c '0 oSa _

w s = Oa 1? ® ■ «
4432444438 ®. 44 —* 64 3 3 4. e 64 SS 64 A) V .4 4 , q 4 4 4 4 SS 4 4 q , _ C q ? - 8 — .44 " -4 V 4 C

i55a £ B 5v i ^ - oSvE “ « '- 44
W 0 I? 8 v 'Z 'I v o 3 g £ v v v - = -s « » f̂ 00 Sa = 5 a

: 2 -8 “ e 44 es '.*r 0 .- 8 Ä -s« e _ 8 s- .“ . e -r ^ « 8 ~ aj .= s ^ tydvS = '- /g o a "" W 8 g 3
sHft “ - Ss 0 “ S « £ 0 : . öB w « o « § <S » 0 ^ TS -- '

E 0 0 S S ;= 8
ty ^ J , 5

S 8 Z ? SZ '= L 7 - IE ^ .0 8 - ^ L - iRe ^ g - eZS ^ e -LH - Hö
48 B se » = Sä 5 Ss äes « !« ^ eS « ® 3555 >̂ '2 .=» « <sr -a » , - c ~

dA 3S3 " ft« »>v333 »0 I i !* 2 2 1 " «* 3 r*
:)« <* '& v g vi ^ j; * f v § g *3 ä y oa

ft» ft* 5^ 2 ^ 2 j > - ■ "
■** .2 * 5

'S -
^ 3 ^ , * .— ft« :3 3 ft« *

“
laOSZSsiSSCa ' s 8

5 a s | |
a s « ^ ö -aä

. r-, ft»

A â
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O 3 î ' i ft» La t»f 3 fti2 44 >- « 44 (3i «4 ÖS „ 0 ^40 14 >
c I 's ?; ® 3 ® v ä

3 g .s7— 44 « ® 3 > 8 « —

,vss> e . , — _■ • ■ä .SbvbSZ
»o ft» 3 CC

L - LZZZ «

Sr .S # w
l5 | s5ö

g .= t ; V g § § § L e >
8 * ( i) Äs £ 3 3 S 53 a s «a « a 3 V

— wo y «

a « stp
3

J - ZZLZ>fcy « w « { ßffi ^ (r» «

2 p p "ö *«* Sf*. «* — 8 ft« ft» ft» ft» A
<5 - 8 A «P

ö - sss ^ SÄgo ^
3 )A 4 ^ 8 *> £ ]



1 ? f

2CS
1

o ; «
£ s S 3 E

g * "

re § U § -
§ tSn *
2 0 » a
£* rj * ca f*©r k _ *- k

arg ? ?~ ~ e

h
'

S
ag

§ ö » «
g '

a — 3

« »

§ K

a
5 a

3 Fs

fl |
© ot
zrg ,
3 ~
sr -s ä
* m „» <K <3■* K $-" ö K—• OT

<*
—̂ er

SÄ

!
§ ■

=s 3

sr k
*

: » :

at

iä
p
3

U ' D
p Ü

L «

3 ^
? P

si S
©: © *■*• ©.« «*>« s
’
ta

2 ^
' - ' VS
er ^
«

* '§
3 ^ 3- ♦©' er3 * <2

AK «
“ '

s
“

3
slS- SS «
3 - ' n
3

~ «

a3 <«" -« ^ ,6
SJh

<*a » £ ,3 * *

ffs

|
i

|
~ 3 ^ 3

; « ** * \ 7 ©Ö2 3 CP 3 «0 <7

Cr .

© ^ *£ £ « 3 **“«•r ©n _ 2, ; 2f 3 v ^ . K

« •? «oSa ^ » ÄS S
^ S 13 31 Sn 2 *-—*©N~ a l . o »S 0

3 ^3 -
. 3 3

<-. « - • ^ — »
<* 3 3 *
« 3 ~ r » 3

Äo ^
Es ? a

. fl
Or/r ) 5 Sö « 5 5 i - *-
2 ^ LS ^ tödÖÖ 'E3 re » V?Vg gSs 3

a ti ei
'

S2 . ' = > _
ais ^ Es 3

'
s“ " « " ■

« M 1® 0»

' @ 2

Z !
- «'. § 8 ZZ '
: R . 2 ~ —

IlPlf

L §
;3 «y ^ -SP ^ Ci?. - ©

1 Hö =
| « 2f § ;I « SS

'
a 8 -

^

« S " ® ®?
"

V
<s SiS ^ S '
2 . « = « 2ek „

i2 . 6 -3,ä 3 2 * “ *
3 . 3 * » ^ >a -M 2i5 «2 , 3 3 i5) 3 » M »Ssrf » 33 * ©n Q,©*©. « «2 Sg2
SS 3 ® | o >a ~

ge
7 3 s » — - .. 2 *« « *•

» » © ^_ 3 3
' " gkfsf
si 3 „

3 s >
2 8 -IT » « »M C ' m « ■« ST

5T »

• 1

J8 ;
* .* §

'

« jS ^ s

3 ** Uf —. 3 - 3 _ «- V' ss sft « 2 ^ >L5 © ©
3 3 * J3“£0 ö O *3 « <%
§ S - S

® *0
« « ' ®

R- *» I ® « | ag ' 'S 'fiö

5äi 3 alksi #
?

l 9 ää ; s ; ; s
| | f s

= ; # ss ;

^ sHäSswE " 1 s - ? Es ' » £ gsS ' ? w5 * '' 5 . soSs

« 2 8ÄJTS2 .
Ü3 2 - Ä Ä s rr m

e 2

r ?■sc<!%- ^ S ' S '
g . g WZ <s « §

,n S2 « ’S (W
_" , * ' , <*

* ^ k*. M« —f

! SflllP . ä ®

3 * o ä *3 SS £» * S
«

• . 3 ,
v » g _ Ä

ö
3 ^ s ; ^ . ? 3 2ss w <? ^ « > err * 3
w ^ 3 * « S2 - I ;O: O ' * ? S ^ 2 3 . 3 *
3
' 3 « S k « -

— Sä » gÄ
s : 5P

M
- kS

^ «S&

^
3

3 Sn
- 3 >
lH

o »* Xo . 3
a ö Gö ^ *ss

- ® | S » >

Sk » a 2S « 2R - 'C^ ty ? a <S» »

.» S «*
g S : «
3 « S

| S

AZ

2a

3 ~
3 Hk

1 %
3 g
3
§ K
B» Sk

!5L
' 3
«

*s >

• yv
!co CS
ES

^ ? 2 ts>
3 ? 3 3

as |
_ _ cw 3
O

gg
tf ^

,

55
i 5 s

24 ?
ra S>

3 *>
<y*hs s
E «
<rv o

» J

AS
f S

- I
3

— E2 ? ** 2 ^ 3
^ <̂ 2 Sh ? ^ . 7?2 . 53 s ESa
Ss Ö /ä ra 8 <So SS

S *„ ok 3 . S . « p>a
» ,

S
-

2 S s « | u 3 „
■ffaff ^ ÖB

* a S a

! re S ' S !
, w3 i: ^ g ^ “

ee ? :s ?
iKZks ! » «« LreI

'
LLS ^ - 7

süflif
*

!3 er - 3 « T 3
2 . « L ^ Z ' ^ Zrr :
3SÖ » S ra
- . or Sjfr ^•iS r * 3 « sSk ^yS « s'

^ ^
s 'S

'
| k

?r
a : S

50

jj« 2 ^ 3 AÄ

«
' s

'
lkS . " § s i

.
o -S ^

föi g _. 5P * 22 <soa 2 . 5 2 .4 ? *§ «
» « ‘BSS « a | « « S

S i ? S' | s ' S » S5 ;
af ? s ä § a s . 2 s I sä * i s * s * i» A

w ^ st <5. -
ss2
<yg, ° <
« ^ re !—
3 s> « (K

e a i^ g re „
. okuJok 2 « «y S 3 S "S^

KM
§ LZZ2 3 -

ZA ^ Z“ 3
!a

' - « ö k5 3 ' S A
- E ^ ^

d - 3

g . ® 3 22 » SkaS — 3 2 ^ L3» re « •' re 3' » re 2 . Sk « « S «? «

L» re » 3S —
i a a ™ 2 - o h H 8k « ” ■5 8 re S 1

2 « a as - a « 2

8 l . ,
re Sg - r - ore » !

A ® ^ a rek^ cyre * - k ree «
« • sa 2 ' - . a - s » c ^ 2 . « «. S 1“ » » a 3 jySk « § 3 re 3 rek® ®) 7?

S
» « ' S « k

SÄ ® 2 . re. SSaS
'
f- ^ L

3
? ^ - . Sk - - ° 3L

^
re

«y ® a » s :re Os»» - a 2
^ C « * O^ SS

^ are - ZkLZZ - S
g . ss K 2 3 *2^ 2
<t - 3 : a,3N ?fi> *S K
.' • SS

'
gfsSere

rt ^ s=kre 2 3 > « 9
’ a 3 H -S

"
2 ; «- , s 8;Skg « « W re Fa : 2 -

- äs
' 3

'
!« ^ Ö ' & re» ! S

"
,

<yg,re WZ

8reZ " L «
•3N3M « S er — —

:2 S — « Sn
« '

gga JJ S ; ft 3f
'

[’ S a - re kA“
3 . 3 2 >a g b,

"

C ? ö3 & s ?
ZS - '

™ . ? SgK r *»2 - SS

go .
"

jjSll ?
S ? ■? *

*
? äF

§

3
3

S
w SN C* fisE "- - *« » 3 § S

& 2o ^ hSa3 * ^ h k ifiSsS *
Ecrss 2 . ^ ss ^ r2 -^— "

? l |
i S

|
i

; S | l
S -Ikg : ^ ® 3

ST
3 " -

— 2 SS — « ^ «r^ Ä

_ lw >
« rekSkg ESk3 (S ® ^

.— L» 3
WZ Z ' L 3 °Y » - 3
ALZ . » a «

S AL
'

—
sei «»Cr

£ « - —
3 “ “ '
er

§ - Z i ^ r
i
Se ' S ' 2 . S S ' « @

'
ZLZ -y ^

° » « _ ° ‘ Vre - 2 . ® 3 32 Ok « * 5 ; S : s : 2 § .

% 2 aZ « TL 3 .
* ä 3 n sr » » ka » : —: 3 o 5 * 1/ re o <re re s» ^ ® Sk22 re -3N ^ t-t ++ *-n rt c *voü 3 . ift a 3 .

SR '« a 3 « 5 ? ST | Z a 81 | § £ s »
re re . « » 2 re O re » « 2 => re a - s § " 3 2Ä « re S

^
» « 2

re CO ®’ Cre
*. CA

» SS ^ v- N
Ss ? 3 ®

*• ^ rere r .* 5 ? A « 3 «

- . § ts
**

g
’

Z,
'3 « ® - ^°

LZ gL3 § L - 3 ag
52* 3S . r» «
SSSöEo A) ö ® 6 ® *3Äo S g S \ 1 « S H g »Ä

st ' E . © c» EE §
*

S ^ S ss P
^ s -

afSTf il
a £ fSa S,OCk ^

M re 3 « 3

« § 3 a Ss <y LK3 WZ .
e « s

,
a » ag *

,
| re

^ 2 rS'
Si 'S E <5 ? ä § 2 .

L ^
^ Z ^ ZZ , R

' S . -

L = '. - ~ Ik « § 2 | g
'
^

. ?&
*??"

_ 5 ».ä
3n ^ 3

S
ss ; r <£*
3 » K

roj ä
5- r» «
2 s mi
5 " § -

’

'
^ re

'

3 3
3

ö ”
2•' S 3 » « r - ,? a, « w

7̂ .- 5 K K
g g ' K

A » KZ
_ A

Ä ? S a
s = i «

DZ - 8 - 9

re § ßL

; s Z

_ S ' f ' S . sf 'ÄSr « * « ®
' ■”* SS fft * .̂ 5 ^ » WQMÄ

2ggS .- Äagr § 5g | «

e ? Sk — S - g ffi « ! S
““ ®^

3 _ 3 - » noer ^ SSoE
SstSa > *

SS ' S * anP

i2 . tl
'

§ i :
g ^

's '

Z, " s 3 sa ' sss

(A SS cS
o <5 ** o ^ ^ eoo *« eN <̂
er « » S3 ^ 9 uc 2 k ^ «
3

Ä si « ' 53
S - 5 ' ’ *3J ö si 1
2 ■̂ »3 ! 3 . 3 SS

_ . . ^ j ^
"S *3

'**' **“

*i ) co
*S3 Ö ^ - 2 2 r? A »

L3 a - s -Sk ^ Z 3 s S
« asÄ « * ,
3
S :

3 S s ? g
ra ® x 3N«©rt SS 3 : 8

«y « © © ■§ Ö
2 er 2 © S *

J ? S

frt 'S ' re
« WZ

tS E er -A« , 3 E p g

fsHf
s « -

3
gSk , re rt © ^ X *

s * tzyv Z ^

l § . l
re—, ^ m
ti er 4*

(g
p

*
K

r

“
« ZI

Ms . Uft § ft f

rt ' S . Ä

sw

Mlfc

^ ~ re®>re 2 .ä »a re

re dS «
3 re
re re

3 3 « »

® ai :

.gSk -r - ,5 - * A ® sqok2 ^ ss : l "
^ re re re re *%3 « 3 ' »kört

*
Sk 'jrre

^
^ ^ ' ?̂

2 . 3 >W

o -cr - " - — '■*
reX a !' s, -1S ' ' 3 _3a ' 0 , WO iSre 01 *

ra 2 . =** 2 Oi
^ r 3 SS — K
• « » 3 *-

ra SoS 2- -^ 3
2e regkCSg"

g re 2
2r

~ " S 3 sä
Ö ' 3 €S*«3N "“1

R -a - - * re reoSSf - J »
re C re» » 8 gpCog, * » _ iS
_ 2 . » re re ^ OP «0 ? «»
H. a . « , 5 ' ^ Ä ~ S

- re
^ 5

.

£» 3 ® 3 re « » k
5 > »« <a -ä » 3

« ft - ÄMSe ®
rrc *« ' K 2 » -“

9 >s M §

«äSS : g3 « 3 3

* er -re.C <% K

« 0 *3 » ®
0 *2 O
? i ® 8sr
« Sss 3
Ä « ST —

3 ^ 4«
re SS« or

"
§ ö

•StS
-

» :

a re A
V «° Zk

« • re
. « >3
: 3 ^

a
«

O “ 3

K Ö4 «

S » A ^ ! ä -
w ^ 3

*
3 n *̂

« « f JS: *x >̂
Cf 3 3 « f a .
Ä

3 *9
°

JPi 8 8

; £ l reg
K» 2 re- ^r» n v O i (£ } ,=r

'
« ' sSg . i

'^ S
- ' *- 2 t* « .

1̂ 2 - ä<t

» SSÖfiS »
H j - o 2 . gv j5«2 .
2 « S ' m * 'S 1 " "3 « = " 333H5 ,

re a re a 3 TLKGLS ^ VrereLL « « 8 !Z : re (- - — & « 56 « .H, s » ; 3 w | ' ä3i
2 Aü 3 ® n <jk ° " - S « ’ aj« » 3' ! S fC

» : K ~
3 SS: STK

S .'ts *>
'

«
■
^ i

'
a

'
^ S ZS

iS | 33 ~ k3 |W - i
'

s . fre
- ^

Mg je « a § s
—-O Jj »l» SH LZk

1 ? § . & * ! g
8 re ^ aiZa -
re _ « g, $ S S
« § As L3 ^ Us « Z - 8
fff « s

3

re 3 r

-3 JT .
er I

Ifilfl
3 i ftkal 13 *

o5g
&

fq
'

SS -r » SS: K
g

»« B .-3

H <& 8r cy - f *Z
1E 3 S

*
5 .

s S - 8 " re
' "

| STE ^
3 : er ÄN o

« ^ O " 3
’ 'E

: 3 „ ä ' S fC ^
^ ^ sg 3 » 3S . a33 « re ^ 3kH « . « , . 3 »

s: » if | r § F | § s « s
&

s ^
iSre ^ « . w _

3
S ' re

3 »

►ro

S ' re
K —

« N

T :
<* .

3

Sr ^ K Z
( ^ 3a £

o » 5 9 3 *«
— 3 reO -3 » SS
2 . « * Ö — ^ 3» s g . ^re reo ® 8 - «"*

o ? 8 ® a ~

S2 ^ k3 SL8‘
- ! § . «

|
^ Sk | I « »«

er
er

5 3

3 Oer er

a
3

K 'g *

n ^ k-

s

s

k £C
& «

a ? « g | jf §» ® an2 6
- > eg

~
Ok

3 ”“
5 '

S - g -
oZZok

_ . - 5 g,5 S g

2g
1S » aik— 3 - » HSS

CSre » : ® grszsa s a, « 3 3k £“

ra 3
« -

E 3 Z g o -

^ re " ,

3 8 A ®-

» > ^
3 —'

3 ! 3 re

_ o - re a :
SPiSk

— © t * 5« « " J ;re Sk <3 ! 3 re re SkÄ
^ SkO '

g
' -

g
^ re

« — « . = W « Z3
— « - 8 : » g

' 0 ''

WK

- . . 3 _ _

aarere § ZZa !Z -

Flresf 3
! :

*

S 3 : ^ )
‘
S» g

8 1 k3ka - § 3 2S
ö "5

" 2 3 (() S „

3 2S 1 S
' «

x « 3 3 g =

ffssfas ^ ?
V « 3 Ä « 3
a l -

f » 2 % sr
®

* sS "
s

: K ."

» « 3 . " 3 : 3
K — «

3 :
er •

- . § L

, a 2 . ss 5

y 5?*
LZ WSk » es «

ft a o <?3
sSsgcS

3 — — —
r» •—a K rv a *
3 Sec *» qv ^ k̂ K

^ 3 -
w

« kZ - L « ° ELZ §
±Z *

» & * » S
er » er » : ^ n2 — « •
2 «■*■

jj «r5r ? s 3 2
8 W —>§ k«,L « , a ® - 2 . »

D » § k2 ^ ,Z 3 -s
" - § 3

re n

re re ® re « -« ~
33 « 3 - - 3 ®

» - re An ZE ^ 2 ,
3 - S „ « gkSak

- ? '" 8RZL -

A S ' 2
1 JS O

er ©

_ « * s .

. „ . . 3
"*

l
'
re « fSSk ^ - a

3 re re Z re

yKSEÄS S
reK " - . g ^ S

fl ^ fre 3

o re
Are
« «'3 '
S » =
HL
3

Zre ”

(S) o

— « re re

„ SSkreSl
ft ) 3 —-TS «
0k A 3 ” "
« « “ _~ « . « k' ©
S ' « ' « 4? re

M o . ak »
3 !=»» a _
kbk§ ek § : gre re « Hk
3 » ’S re
»4, ft

3 * s
3 3

^ K K

2 « >M
» Z re ,
P « ^ S9re

« 3 2 a
« 33 «
? '=' 33
» Swe
« 85 2o * cre 8
» at « .
sr sk

Sllfll

-- «*• O* 3 OT —

| 2 §
| ;

OS » " so :
» «° s : 3 > 8I3
5

’ & 2S5, ®
re 3 re ?5> » re re
3 3s ? ? r, "

ft ) '
ft)

| re

§ Ä
reg Sf

' « 52
> S* « ü

> 2

Ä
« .3S*

3 « N
K

S fo

er **
*? ’S«

3 3 :
a *

Si
er 3
”

3
4* 3
*o er

8 S :

3 z

3 8
OrO
s ?

Ci? « » kg
22ftS

37
5 « ? © ? »

fs »
lar ®
o * s »

3 So *

S » re

sFif

2CjA ^ h «

ft»2. «
§ S8
Z . 8
- ZF
« kA «

3 ^ . 0
8 a § k

Si -

? r -
AS § § - § L8W

7 . gZksZ ^ « i § Lre

ZkZ ^ ^
sakZ ^ reEreS

■"* v, 5 e « 3 rt s g s /fjj f)^ * 2 ? ° ' » ? 8 a S>*J^ ■es » rt 5J* er = 3 3V ^ ' -
5 - » »ft>K ^ er 3 S . S
2CS . O re 8 2 . « W Ä

8 3a

« , ^ Rk
3 re re § >re,Z , „

re « . « £ 8 « « > reo @
3 3 — 3 * Are ®>1> L "

o & S ... «' S 8 re
OsLAL

" ^ 3

« « 0

3^ 3
- 3

►«Ä
!? EK

s >

ft 3 js i s ’ o 3 : 2 - , 'j3
ök $ -g :» 33 re » « g ;

ZJ* (5 ) K er S 3 —*«32 s 2rv « 9c * 2
o o w ra « * IV ,—

C3 35 'ä ' re kgkg 8
: 3 - " « ■« 8 « .

! ffoäS ft ) 3 - 0
„ real ? 3 § k^ i
3 oS ^ E Z — 3 S ^aäf

^ Cö5 ‘ * ± «« <9 « Ets ^
Cft ® - 1 — SO -055

.

£ 2

L - ra ^ ^ 3
2 . er S »Zi* e ' 2 —. o O

T Vv <v 2 g S ' 3 M

PS
S

5
" | 2S ? ® Öft , w ^ H

3k M ® 8 re « >3k xä re 3 .
3 S ? 5 8 2 ® W « k «® .a » » 2 5 3 - o S ' re J

ag
i » '

§
' « « . a

Fl

»: A '©n« ©
lKZ - 3 A

2 K ^ » f ^ 3 . er » ^3 *3 : 3 ^ftT © —- rti er P ^
5 a,2 2 k£ r S ' « Ä ‘ 0 <5■>ö ' 3 3 »—4 3 n CP —« w

>r . ^ —*»<» -re -^ «-r*t /fts CS*2?»/T\
o

- 1
« § s 3 >Z . reZk § Z 3 K

« «
LZL

" " ^

3 « a - !4 3k ^ ÖS
'

5 -
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Das russische Problem.
Die geographische und kulturpolitische Voraussetzung der bolschewistischen

Revolution . - Gegensätze zwischen Traum und Wirklichkeit . - Oie gegenwärtige
Struktur Rußlands .

der KarlsrnHer Handelskammer sprach am
nachmittag , der in Karlsrnhe von

Vorträgen (Kt bestens bekannte Pro -
Mvr der Technischen .Hochschaile Hannover , Dr .

Ok>st , über bas Thema ,/Tas russische
Man kann der .Handelskammer nur

ri,,m.
^ sein , daß sie einem größeren An dito-

einige derart kesselnde Stunden zu' ver-
. mein muhte . Der überaus starke Besuch
^ te bewiesen habe» , mit welche!» Interesse
l auch Karlsruhe den Ausführungen des

ten Wirtschaftsgelehrten begegnet . Nach
. "Stenden Begrüßungsworten des Präsiden-
. j . ° er Handelskammer, Herrn Nikolai , cr-

ni der Redner das Wort, um etwa folgendes
Zufuhren:

Ruhsand bildet schon auf Grund seiner gco -
s ^ phischcn und geologischen Bc -
^ ^ llenheit eine ganz andere Welt als das

tcr dem Begriffe des Abendlandes zusammen -
übrige Europa . An diesem unendlichen

Um
ne >lt<’ ^eu Gebiete wirkt schon die ganze

kdarauf hin , in den Bewohnern eine
êktivistische Weltanschauung zu erzeugen und

^ versüchei,. Rings von Meer umgeben , das
tin Monatelang zu Eis erstarrt , doch kein
. gütliches Meer im Sinne wirtschaftlicher Ex-
^

«nilonsmoglichkelten darstellt , und aus Gnade
, no Ungnade der unendlichen Weite des von

, ? eni ^ Gebirge unterbrochenen Machlandes"Usgeliesert, sieht der Russe sich zu engster An -
? «nuilg an seine Nächsten und das Gemein¬

en gezwungen .
weitere Triebfeder zu einer antiindivi -

^ niistischen Weltanschauung bildet die kirch -
tr^ C öition des Byzantinismus , die
,
'»» olte 'r aufklärenden Bolkserweckungsver-

wc unausrottbar im Bolle verankert ist . Nir
kuu im Abendland ist der technische und
^ tturelle . Fortschritt und das Streben nach

und Weiterbildung io vollständig unter
fatalistischen Religiosität ersticht worden,

^ e dies im . zaristischen Rußland der Fall war,
. es vog der Kirche offen proklamiert wurde,

" alles Mis>u tilift sei für die Religion.
Iu dicse > beiden starken Triebkräften , den

s,
°6raphis^ » nd den kulturpolitisch - religiv-

m" ' tritt als drittes Motiv das politische'
^ umschicksal dieses riesigen Reiches . Ein
«lUscher . Gelehrter hat nicht so unrecht , wenn

^ behauptet, , daß all der europäische Fortschritt,
ffZ? daß das ganze ungeheure Erstarken und

mporwachsen des westeuropäischen Völkerblocks
FÜehlich ein Verdienst Rußlands sei, denn' ußland habe Jahrhunderte lang in seinem
M^ heuren Raume die gefährlichen Fluten asm-
pichen Expansionsbranges aufgefangen, um so
j?s hinter ihm liegende Kulturgebict vor den
-Zünden und vernichtenden Horden bewahrt,
j r ®* es selbst muß darum noch heute und viel-
? 'ü) t für immerdar die schweren Folgen dieser
steigen Verseuchung tragen , als deren hervor-
HEchcnbste Merkmale Absolutismus einerseits

blinde gehorsame Unterwerfung , Lcibeigen -
biich

UUÖ geistige und seelische Unfreiheit zuund
9|

c« sind.
sius diesem Boden heraus ist die bolsche -

i
1 bisch e gzevolution des Jahres 1017

« 'borgewachscn , eine Revolution voll Blut ,
Hi

und Zerstörung , aber dennoch eine mit gei¬
lem Inhalt erfüllte und auf reinen IdealenK

a . « •“ \ i »u ;uu wiiuuiv uiiv uu | niuui n) uviuui

fo * •*’outc Bewegung. Bkan mißversteht viel-
im Auslände die tieferen Gründe und den

gütlichen Charakter dieses politischen Ge -
ŝ bens . Man denkt immer an ein gewalt-
^

wes Emporarbeiten der HefSvöes Volkes, das"s eigener Kraft in maßlosem Haß gegen die
^ Erträgliche Bedrückung durch die oberen
Mächten sich erhoben hat . Aber die eigentliche
^ sebfeder der Beivegnug ist merkwürdiger¬
en «: jener geistige -Mittelstand . gewesen , den

in den abendländischen Nationen vielfach
m‘s

. die Blüte des Volkes und die Stützen von
" nd Thron bezeichnet hat . Man betrachte
einmal die Urheber und geistigen Väter ,

sjj ^.welchen Schichten sie stammten ' und was
p.s Beweggründe sie . zu . ihrem Tun veranlaßten .

ui . Krassin , Tfthitschcrin u . Lunatscharskl waren
sVchweg hochgebildete Leute und entstammten

.Durchweg dem sogenannten Beamtenadel,
< -x. .sich als Träger und Vollstrecker der mvnar-
l
"ü >schcn/Befehle des Zarcnregimcs . in Ruß-

ŝ
'w traditionsgemäß um die Person des Herr -

or
er S. * u scharen pflegte . Man darf sie ruhig

th Iö salisien reinsten Wassers und als Mar¬
ter ihrer volksverbessernden Ideen bezeich -

die sich nicht scheuten, ihre Ideale ohne
jk^asichk . auf persönliche Gefahr offen zu ver¬
ein und, dieses entschlossene Auftreten meist
, " Deportation nach Sibirien zu büßen hat-
di - Tie Gedankcngänge und politischen Taten

e,er Menschen seien nicht leicht für den Wcst-
m^ opäer zu verstehen . Es handelt sich hier
ij0 W weniger um durchaus eigene bodeustän -
. we ,lod völlig neue .. Geistesprodukte, sondern

/ ritt hier eine Art Umformung und Durch -
zfsitlgung westlicher . Fortschrittsideen ältere»
sMums in Erscheinung . Die hier erkennbare

kulturpolitischen und sozialpolitischen
-Ankens ziehe sich wie ein roter Faden durch
^ ganzen Geschehnisse des letzten Jahrzehnts

j . gerade das an sich bewunderungswürdige ,
Mcdingte Festhalten an dieser Ursprung-
hnrV ' ’ 10 völlig der realen Grundlage und der

°ntiven Durchflihrungsmvglichkeitei: entbeh -
-gUden Idealen erschwert so außerordentlich die

"usvlibierung dieser neuen Welt. Gegen -
x , ? e zwischen Traum und Wirklich -

treten jetzt schon nach weniaen Jahren so
in Erscheinung , daß ihre Ueberbrückung
Realpolitiker nahezu als ausgeschlossen er-

Lkinen müsse. Es ist tragisch , daß 'die neuen
Machthaber mit dem besten Willen sich nicht in
J * " age sehen, die Durchführung ihrer Ideen
^ itlvö zu verfechten und so als !i<vrkämvfer

Verneiner zugleich der Grundideen ihrc^

Systems die Innen - und Außenpolitik ihres
Heimatlandes in einen ewigen K-reislaus hinein¬
zuzwingen genötigt sind .

Die soziale Struktur . Rußlands bietet
dem aufmerksamen Beobachter heute etwa fol¬
gendes Bild : In der mehr oder weniger fik¬
tiven aber traditionellen Vorstellung des ewigen
von Feinden rings Umlagertseins müssen alle
anderen idealeren und vvlkspolitisch wichtigeren

. Bestrebungen hinter der rauhen Wirklichkeit
der militärischen Interessen zurücktretcn. Es
ist kein Zufall , daß die russische Sprache die
Begriffe Stadt und Festung mit dem gleichen
Worte belegt, denn, wie aus der . Geschichte über
die Entwicklung ersichtlich , sind die meisten
Städte aus militärischen Ansiedelungen und
Stützpunkten hervorgegangen. Dieser Zwang
zu schärfster Einschränkung in allen innerpoli -
tischen , speziell kulturpolitischen Fortschritts¬
bestrebungen ist es nicht zuletzt , der die wirt¬
schaftliche und geistige Not des heutigen Ruß¬
lands verursacht hat. Ein zweiter Grund die¬
ses politischen und wirtschaftlichen Verfalls liegt
in dem ewigen Schlvanken der großen
außenpolitischen Linie , das durch den
unaufhörlichen Kampf zwischen geistigen Idea¬
len und wirtschaftlichen Erfordernissen hervor-
gcrusen wird. Die Begeisterung der ersten Re-
vvlutivnsjahre ist heute zu einem großen Teile
wenigstens in den leitenden Stellen , einer nüch¬
ternen Betrachtung der Lage gewichen, und die
aus dieser Erkenntnis gezogenen Konsequenzen
haben sowohl den geistigen Vätern der Revo¬
lution wie auch den durch sic zu beglückenden
Volke zahllose Enttäuschungen gebracht . Mau
hat einjehen gelernt , daß es ohne Verständigung
mit dem Auslände , dessen Kapitalkräfte für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau unerläßlich sind ,
nicht geht . Man hat vor den konsequenten ,
wenn auch harten Forderungen der auslän¬
dischen Machthaber mehr als einmal die Segel
streichen müssen und viele seiner Ideale opfern
müssen.

Die Idee eines wirtschaftlichen
Autarkismus , bei dem die landwirtschaft¬
liche Neberproduktion die Mittel liefere zur Er¬
richtung einer eigeneil Industrie , hat mau als
völlig undurchführbar fallen lassen müssen. Die
wirtschaftlichen und hierdurch auch politischen
Binduligen mit dem Auslarrde erschwerten un-
gemein die Durchführung der ursprünglichen
revolutionären , bolschewistischen Ideen . Das
Kennzeichen des heutigen Rußland und seiner
Regierung ist eine unbedingte Unsicher¬
heit . Die innere Ueberrevolution des allver-
chrten Trotzki und seiner zahlreichen Anhänger
hat die Stellung Stalins zwar noch nicht ernst¬
lich zu erschüttern vermocht , aber es ist lediglich
eine Frage der Zeit, bis auch die jetzige Leitung

sich genötigt sieht, den Ruck nach links durch-
zusühren, eine Bewegung, als deren Folge der
Abbruch aller wirtschaftlichen Beziehungen zu
dem Auslände und der dann zu erwartende in¬
nere Zusammenbruch unausbleiblich sind . Viel
hängt hier natürlich von der Aicntalität der
maßgebenden Volksschichten ab , und die schier
unendliche Lei'denssähigkeit des jahrhnnderte -
lang geknechteten russischen Bauern bildet ein
starkes Argument gegen alle Hoffnungen aut
einen allzu raschen völligen Zusammenbruch. Als
ganzes aber hat , das steht heute schon unzweifel¬
haft fest , die Idee des Bolschewismus sich selbst
aus diesem für sie geradezu prädestinierten Bo¬
den als undurchführbar erwiesen. Mit welchen
Schmierigkeiten , ja Unmöglichkeiten eine even¬
tuelle Uebertragung dieser Ideen auf das wirt¬
schaftlich , politisch und geistig so völlig anders
eingestellte Westeuropa verbunden wäre, ist
hieraus wohl klar ersichtlich.

Der Wert der Geschehnisse in unserem öst¬
lichen Nachbarstaate für das deutsche Volk liegt
wohl hauptsächlich darin , daß sie ein Beispiel
liefern für die Gefahren extremer politischer
Entwicklungen. Die überkollektivistische Welt¬
anschauung hat in Rußland ihr Debacle erlebt.
Die überkapitalistische Weltanschauung, die von
Westen her, speziell von den Vereinigten Staa¬
ten , in die Welt getragen wird, hat ihre Revo¬
lution noch nicht erlebt, aber die Tendenz dieser
Bewegung läßt cs nicht ausgeschlossen erschei¬
nen , daß auch hier ein Auswachsen ins Extreme
zu befürchten ist . Aufgabe Deutschlands ist es,
schon nach seiner politischen Lage und nach den
geistigen Möglichkeiten , die in unserem Volke
schlummern , hier eine Vermittlerrolle zu über¬
nehmen ; aus beiden Weltanschauungen zu ler¬
nen und wenn irgend möglich , die große Tat
zu vollbringen einer geistigen Synthese zwischen
lleberkollektivismns und Ueberindividualismus .

Die Ausführungen von Professor Dr : Obst
fanden in der Versammlung außerordentlich star¬
ken Beifall, dem Präsident Nicolai noch in
Dankcsworten an den Referenten Ausdruck
gab . I

Allgemeine Derkehrsbelebung.
Das vergangene Jahr hat der Stadt Karls¬

ruhe einen bedeutenden Aufschwung des Frem¬
denverkehrs gebracht . Diese Belebung zeigt sich

.auch in der Eiscnbahnstntistik . Im Hauptbahn-
Hof wurden 1027 2 084 213 Fahrkarten verkauft,
gegenüber 2 041 140 im Jahre 1913.

In sehr erfreulicher Weise zeigt sich aber auch
die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt im Güterverkehr . Die Statisttk
verzeichnet 1027 872 302 abgcsertigte Sendungen
gegenüber 712 976 im Vorjahre 1926. Diese
Zahlen gelten abermals für den Hauptbahnhof.

Tie wachsende Bedeutung des :) ! Hein -
Hafens zeigt sich auch im Güterverkehr der
Station Karlsruhe - Hasen , in der 1927 234 708
Sendungen abgescrtigt wurden , womit der Fric -
denvstand von 158142 Sendungen bedeutend
überschritten wird. Auch der Slufschivung gegen¬
über 1926 mit 183 402 Sendungen ist höchst be¬
deutend .

Kursbuch des Luftverkehrs.
Neue günstige Verbindungen.

In Ergänzung des Arliicls „Karlsruhe im
Luftverkehr" wollen ivir noch einige ge¬
nauere Sln gaben über die Anknuft - und
Abflugzeiteu auf dc >n
wichtigsten unsere Gtadi

berührenden Fluglinien
veröffentlichen :

Die Ost-Westvxrbindung
Saarbrücken—Budapest—Saarbrücken .

Saarbrücken ab
Karlsruhe an
Karlsrnhe
Stuttgart
Stuttgart
München
München
Wien
Wien
Budapest

8 .55
9 .5»

ab 10.05
an 10.35
ab 10.45
au 12 .35
ab 13 .15
an 16 .00
ab 16 .30
an 18.15

Budapest
Wien
Wien
München
München
Stuttgart
Stuttgart
Karlsruhe
Karlsruhe

ab 8 .00
au 9 .45
ab 10.15
an 13 .30
ab 14.15
an 15 .55
ab 16 .15
an 18.45
ab 17.00

Saarbrücken an 17 .55
Solange das Saargebiet noch nicht angeslogen

werden kann , ist
Karlsruhe vorläufiger Endhasen dieser

Strecke .
Diese Ost-West -Berbindung , die im Vorjahre

eine der bestfrequentierten Linien war , bringt
folgende wichtigsten An schlüsse von und nach
Karlsruhe : -

Ueber Stuttgart nach Zürich . Ueber
München nach Salzburg und Bad Reichenhall
und zurück, sowie nach Prag , Breslau und Glei-
ivitz und nach Fürth , 'Nürnberg , Plauen , Chem¬
nitz, Dresden und Marienbad .

Kerner über Stnttgart nach Erfurt ( Er¬
furt an 14.05 Uhr) , Halle , Leipzig (an 15 .05 llhr )
und Berlin (an 16,30 Uhr) .

Die Schwarzwaldlinie ,
die in den Vorjahren ebenfalls eine über dem
Durchschnitt liegende Frequenz hatte,, wird am
1 . Mai eröffnet. Die Flugzeiten sind wie
im Vorjahre geblieben .

Konstanz—Frankfurt
Konstanz ab 8 .00
Billingeu an 8.35
Billtngen ab 8 .45
Baden-B . an 9 .25
Babcn- B . ab 9.35
Karlsruhe an 9.30
Karlsrnhe ab 10.05
Plan « heim an 10.35
Mannheim ab 10.45
Tarmstadt an ILIO
Tarmstadt ab 11 .20
Frankfurt an 11 .85

Konstanz.
Frankfurt ab 15.30
Darmstadt an 15 .45
Däxmstadt ab 15 .55
Mannheim an 18.20
Mannheim ab 16.30
Karlsruhe an 17.0«
Karlsrnhe ab 17.15
Badcn- B . an 17.30
Baden- B . ab 17 .40
Villingen an 18 .20
Billingen ab 18 .30
Konstanz an 19 .05

sehr wichtige Anschlüsse,
nämlich :

Von Frankfurt : über Erfurt , Halle , Leip¬
zig nach Berlin , sowie nach Chemnitz , Dresden ,
Prag und Breslau , und nach Kassel, Magde¬
burg und Berlin .

Ferner über Gießen —Kassel nach Hannover,
Hamburg, Kiel , Flensburg , 2Äyk, Westerland
und Lübeck , sowie nach Kopenhagen und Malmö.

Endlich noch die 'Anschlüsse von Frankfurt
über Hannover nach Breinen und den Nvrdsee -
bädern.

Ueber Dortmund nach Alünster und den Nord-
seebädern .

Ueber Köln nach Düsseldorf , Essen, Amster¬
dam und London .

Bon Köln über Brüssel nach London und Ant¬
werpen.

Ueber Köln nach Paris und
über Mannheim nach Basel, Genf , Marseille,

Barcelona , Madrid .
Die wertvolle in dieseui Jahr erstmals ge¬

schaffen c
Frühverbindung Karlsruhe —Köln

bringt geradezu Schn el lve rbi n du ng c n
nach dem Norden .

Karlsruhe —Köln—Karlsruhe .
Karlsrnhe ab 8.5V

ld«r frühest« Start
in Teutschlanb )

Drannheim an 6 .20
Mannheim ab 6.30
Frankfurt an 7.00
Frankfurt ab 7.15
Köln an 8 .30

Köln ab 16.60

Franksurt an 18.05
Frankfurt ab 18.20
Mannheim an 18.50
Mannheim ab 19.00
Karlsruhe an 18.30

Diese Linie bringt in der ilsord- Süd - Richtung
für Karlsruhe

Mit dieser Frühverbindung erreicht der Passa¬
gier in Franksurt die Schnellverbindung Frank¬
furt —Berlin ohne Zwischenlandung . Bon Köln
aus sind direkte Anschlüsse an die Linie nach
Brüssel, Ostende und Lonoon . Außerdem hat
di« Linie mehrfache direkte Älnschlüsse ins Ruhr¬
gebiet, nach Holland und an di« .Hansastädte und
Noröseeinseln.

Aus diesem kurzen Flugplau -Äluszng ersieht
man die außerordentlich große An¬
zahl ausgezeichneter V e r b i n d un g e n
von und nach Karlsruhe . Es ist in die¬
sem Jahre möglich, in einem Tage von Karls¬
ruhe nach Stockholm , Kopenhagen , Oslo und deli
Iloröseebädern, im 'Nordwcsten nach Belgien,
Holland und England , im Westen nach Paris , im
Süden nach der Schweiz und den vberbayeri¬
schen Kurorten , im Osten nach Budapest , Schle¬
sien und Komno aus jeweils mehreren Strecken
zu gelangen, so daß . ganz allgemein gesagt , durch
Einführung der Flugverbindung Karlsruhe —
Köln gegenüber dem Vorjahre ideale Anschlüsse
vom Karlsruher Flughafen aus gegeben sind .
Es ist anzunehmen , daß sich dies auch durch eine
entsprechende Frequenz in der Personen- und
Tachbesörderitng beweisen wird.

Gommer und Winter am Arlberg
Die Aussicht, über das in den llteisc- und

Ferienplüncn der Karlsruher Wanderer und
Wintersportler wohl an erster Stelle steheudc
(stebict des 'Arlbergs etwas zu vernehmen,
hatte am Vortragsabend des ÄllpenvercinS -
S k i k l u b S vom 20. April den großen Hörsaal
der Technischen Hochschule dicht gefüllt .

Der 2 . Vorsitzende des Alpenvereins Sta -
nellc gab seiner Oienugtuung darüber Aus¬
druck , daß die veranstaltenden Vereine heute er¬
freulicherweise den Zustand überwunden hätten,
für ihre Vortragsabende Ausschau nach aus¬
wärtigen „Kanonen" halten zu müssen, und daß
das aus den eigenen llieihen des 2?ereins Ge¬
botene qualitativ dem von weither Geholten in
keiner Weise nachstchc.

Der Redner des 2lbends , Hr . W . Rudolf
gab einleitend eine kurze geographische und ge¬
schichtliche Ncbcrsicht über den von ihm besuchten
Teil des Gebietes, aus der zu entnehmen war,
daß der 2lrlberg jahrhundertelang zu den un¬
wegsamsten und wcnigstbegangencn Nebergän-
gcn gehörte und erst der im 14 . Jahrhundert
erfolgte Bau einer Schutzherberge auf der Paß¬
höhe, aus der später das Hospitz St . Christoph
entstand , regeren Verkehr weckte . Der Bau der
Llrlbergbahn <1888 ) brachte dann vor allem für
das Ocrtchcn St . Christoph wieder die (Gefahr,
zu vereinsamen. Aber die in der städtischen Be¬
völkerung immer mehr erwachende Liebe zur
2iatur und den Bergen , der damit cinsctzendc
Fremdenverkehr und vor allem der Winter¬
sport , dem das unvergleichliche Schneegcbict am
Arlberg von Sobm und (Genossen 1883 erschlos¬
sen wurde, verkehrten diese Gefahr in ihr
Gegeuteil, und heute zählt die Gegend am Arl¬
berg zu den besnchtcsten Löandcr - und Ski¬
gebieten der deutschen Sllpen .

In einer großen Zahl meist kolorierter Licht¬
bilder zeigte der Vortragende die Stätten seiner
Sommer - und Wintcrfahrtcn : St . Anton (mit
Bildern aus der Skischulc Hannes Schneiders,
des großen Meisters des Schneeschuhs ), die
Tarmstäöter Hütte mit Saumspitze, Seekopf»
Küchel- und Kuchenspitzc, Konstanzcr und Reut-
linger Hütte mit Patterivl , Flumsspitzen, Mü¬
derer , Eisentaler Spitze , an der der Vortragende
noch die letzten tragischen Etappen des Unter¬
gangs eines im 'Nebel ans den Eisentaler Glet¬
scher verschlagenen jugoslawischen Flugzeugs
und seiner Besatzung miterlebte : dann Aus¬
schnitte aus de » Lcchtaler 'Alpen , Zürs . Stuben ,
die Flexenstraße, die Umgebung der Leutkircher
und Ulmer Hütte , die Stuttgarter Hütte mit
ihrer herrlichen dllpenflvra, Rockspitze , Tritt¬
kopf , Valluga, Stanskogel usw . Mit der Vor¬
führung von Älnsichten ans der .Hauptstadt
Tirols , dem schönen Innsbruck , die dem Vor¬
tragenden 'Anlaß bot, unter der Zustimmung
des Publikums ein Treuegelöbnis für das
deutsche Südtirol abzulegen, schloß der den som¬
merlichen Bergfahrten gewidmete erste Teil des
i'lbcnds . Der zweite Teil spielte sich in der
gleichen Gegend ab , doch zeigte er die Landschaft
im strahlenden Winterkleid« und brachte eine
Erweiterung der Liste der erstiegenen Gipfel
um eine Reihe bekannter Aussichtsberge wie
Schindlerspitze . Madlochspitze usw . Auch ein in¬
teressanter Einblick in den Betrieb der Prof .
Jannerschcn skischulc in St . Christoph wurde
geboten .

Der Vortrag wurde sehr beifällig ausgenom¬
men . ew .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der »lanmtibigen Beamten.
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Anrnstcaefetzt auf Ansuchen: Gendarmeriekommissär
Ludivia Rad t gen in Aclicrn .

Ans dem Bereich deö Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Plaumäbia auaeftellt : J-acklehrerin Luis« Schill an
der Ecwcrbeschule in Sitmftmnj .

Bon seine» Amtspflichten enthoben : der ordentlich«
Prof, der patholoaistl>cn Anatomie , Tr . Paul Ernst ,
an der Universität Heidelbcr« . der ordentliclie Professor
der pieoaraphie an der Universität Heidelberg , Eah .
Hofrat Dr . Alfred Hettner , der ordentliche lü-of.
der Theologie an der Unioersttät Heidelberg , «soh.
Kirchcnrat Dr . Hans von Schubert , der ordentliche
Professor der Philosoobic an der Universität Freibur«,
Tr . Edmund H u s s « r l.

Ausaeschiedc» aemäst Art. 14 R .P .A.B . : die Saupb-
lehrerin Frau Elisabeth Funk au der Volksschule in
Bergbausen .

rm

finbcn tzle iri> on daß
Karlsruher Tagblati
bei der Post bestellt '̂ Bei allen deutschen Poü |
Ämtern können Sie die führende Tageszeitung'
für 2 .10 Mk. ausschl . Zustellgebühr beziehen

Bestellschein nicht »rankicren.

Bestellschein
An das Postamt .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt" mit
8 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs¬
preis v . 2. 10 Mk. ausschl .Postzustcllgebühr
Der Betrag ist durchden Boten zu erheben .

Aame

vtrahe u . Ar.
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Eine kleine
Freundin

braucht ein
jeder Mann !

Nur noch 2 Tage

RESI * WaldsfraOe
WM

Die moderne

Speisezimmer
Zuglampe

linden Sie ln wirklich
stiJvolIendeterAus¬

führung bei äußersten
Preisen nur im

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 25 . April 1928 Nr . U8

BESONDERS BILLIGE

Ladilches
Landestheam

SHittwo* . 25. Avril .*C28 TS .- G . 1301/1850und 2. Sond .-Gr .

6eitenfüriinge
von Goed .

An Szene gelebt von
Eugen Schulz-Breiden .
Die Taube r» der Hand
Balthasar DahlenÄdolar LeitgebAlice Bertram
Beatric « Ouailer

Der Hund im Hirn
Professor v. d . Trenck
Frau Professor

Mietens
Brand

KURZWAREN
VERKAUF IM LICHTHOF

&
r7is ’~

& ’ T 9

Jfaifjee
Heute Mittwoch 8Y2 Uhr abends

tiroftcs Sonderkonzerl
Aus dem Programm :

Vorspiel u . Isoldens Liebestod aus
Tristan und Isolde WagnerDom Andenken Beethovens , Fantasie Urbach

Andante aus der 5. Symphonie . . . Tpchaikowrki
SIavl8cher Tanz | fn Vfoiin« Dvorack
Scherzo Tarantelle ( IQr v 101100 Wieniawskl

Solist : KapellmeisterFranz Dolezel

Spezialhaus

W. CIorerJr.
Kaiserstraße 136

Fiiedrichsbad (Hof)

Stete Eingang von
Neuheiten

Dem Ratenkautabbomm.d.Beamtenbankangescbl .

Tittort
Johann Prüfer

Schulze
Miller

Kloeblc
Höcker

Genfer

Tobb,Serr
» rau
Üobbv
Tobbv
Stubenmädchen

Miuua Magdalena
Srokeslor Müller
^rau Professor Ziegler^>ack HerzMinna Rademacher

Ansang 20 Uhr .
Ende 22V4 Uhr.

I. Rang u. I . Sverrstd
6.— M.

Dann . , 26. Avril : Das
vierte Gebot : Freitag .27. Avril : Die verkausle

Braut .

Handfaden Nr . 12, toom
weiß u . schwarz . R1I. 10 5%

Mascülnenfaden, 200 m , zf. 10 5%
Maschinenfaden . 500 m , zt. 24 3%
Obergarn, 1000 m, 4fach . . . . 45 5%
Reihgarn , 20 Gramm . 10 s%
Stopfgarn in viel . Färb. , Knl . 4 5%
Halbleinenband , weiß , 3 x 2 m 15 A
Köperband, schwarz , weiß,

blau . Stuck ä 5 m 15 5%
Nahtband, schwarz und weiß

Rolle ä 10 . . 15 Hk
Gardinenkordel , Leinen ,

StUck i 7 m . 225 %
Ringband, weiß . 7 5%
Durchzlehgnmmiband,

kstsd . , schmal u. breit Stck . 25 5%
Strnmplgnnuniband, glatt u.

mit Loch , Abschn . , 60 cm . . 9 5%
Rflschengnmmlband, kstsd.,

schön . Dess ., Abschn . 65 cm 185 %
Hosenträg ergommtband,

Ia Qualität . m 60 9jt.
Aermelhalter . Paar 8 5%
Sockenhalter . Paar 18 5%
Fantasiestrnmpfhänder ,

schöne Garnierung . . . Paar 25 9)1

Strumpfhaltergürtel ,
zweiteilig . StUck 45 9jP

Strumpfhalter . Paar 25 5%
Wäscheträger , gute Qoal. Paar 10 9jf
Schuhnestel , too cm lang

5 Paar . . 15 5%
Halbschuhnestel , 70 cm lang

schwarz u. braun . . . 5 Paar 20 9)1
Wäschebindeband in vielen

Farben . m 8 5%
Armblätter . Paar 25 5%
Wäscheknöpfe, 4 Dtzd ., sort . 25 5%
Perlmntterknöpfe , 4 Dtzd .,

sortiert . 25 5%
Druckknöpfe, schw. u . weiß

rostfrei . 6 Dtzd . 15 5%
Hosenknöpfe, Metall, 12 Dtzd. 25 5%
Nähnadeln . . . Brief 2 5%
Stecknadeln , Dose ä 50 Gr. 15 9p
Sicherheitsnadeln Brief

ä I Dtzd . , sortiert . 4 9)1
Strumpf- n. Nähnadeln,

sortiert . Brief 8 5%
Nähnadeldosen, gefüllt Stck. 5 5%
Taschennäbzenge - Stck. 18 5%
Schuhlöffel, lackiert . StUck 8 5%

Schuhknöpfer. Stuck 2 5%
Stopfeier . Stuck 5 “
Centimetermaße . . . . Stuck 9 9f
Reißnägel Karton ä IOO Stück 9 3%
Kopierrädchen . Stuck 10 9jf
Manschettenknopf-

garnltnren . Garnitur 10 9)t
Rockbeschwerer für Rad-

fahret innen . Stück 22 9f
„Iilstrn “ - Strumpf • Schnell¬

reparatur in allen modern .
Farben . Platte 22 SN

Teppichband alle Farben m 20 5%
Wäschebandschließen Dtzd . 75 H!
„Schlüpf-Fix“ fllr Schlüpfer ,

Blusen , Jumper etc . Stück 25 5%
Holznähkasten . Stück 65 2%
Nähständer . Stück 85 ^
„Sida“ - Knopfleistengarnit.

für 2 Kopfkissen ucid Bett* ^
berüge . . Garnitur 9o W

Scheren rum Aussuchen St . 45
Taschenmesser zum Aus¬

suchen . Stück 40 '*
Kostüm- , Mantel- n. Besatzknöpfe

in allen Modefarben

BMlbtt
Schlvarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe

Pteise in Becher , Pokale .Figuren . Schieß- ti Kegel-
pretse . Jagdbilder
empfiehlt billigst

Christ. FrBnkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage .
1 . Am Donnerstag . 26 . Avril , abends 20 Uhr

int Ehemle -Hörsaal . der Tech » . Hochschule
Lichtbiloervorirag durch Herrn Ing . W .
Ganske „ Aus der Wnnderwelt des Berner
Oberlandes " . Mitgliedskarten lnur gültig
mit rotem Quittungsabrih sür 28 ) vorzeigen.

2 . Am Sonntag , 20 . April , Blütenwanderunge «
laut Wanderplan ^ .a ) Bindsadensabrik rc . Sonniagskarte Kav^

velrodeck . Abfahrt 6.38. Rucksackverpfle
b) Äntcrgrombach rc . Sonntaaskarte Bruch¬

sal . Absahrt 7 .18 lnicht 7.21 ) . M . Heidels¬
heim.

8 . Zugunsten des Wanderheim -Baufonds am
Montag . 80. Avril , abends 211 Uhr in der
..Eintracht " Konzert unter Mitwirkung her-
norragender Kräfte des Bad . Landestheaters .
Karten zu 0,70 . 1,10 und 2,00 Jftt bet : Her»
bersch« Buchhandlung , Herrenstr . 34 : Svort -
haus Freundlieb . Kaiserstr . 185 : Moraller .
Uhren und Goldwaren , Amalienftrabc 60
iBibliothek ) : Gebr . Beb , elcklr. Waren , Tur -
lacher Tor 2.

Darmstädter Hof
Crbaui1752 ‘ 1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch:
Schlachttag

Schrempp Ejcportbier
Quatitälsweine

NB . Konferenzzimmer und kleiner
MnM (Qr Sitzungen , Konferenzen ,Hochzeiten und andere kleinere Ver¬

anstaltungen .

Körper - u . Schönheitspflege
fSmerlk. und schwed.

"
Gesichte -, Kopf - und Körpermaß sageUalvan . Haar - u . Uarzenent *

fernung , garantiert für immer .
M . Pfeiffer , Kaiserstraße186,2 Treppen hoch .

Titan» & Garfs
Sichern Sie sich Ihren Nutzen

und kaufen Sie bei
Thanu & Garfs

I in keinem Haushalt darf der gute I
I Kaffee u.Tee von Thatns & Garfs fehlen .

Eler -Bruch -
Maccaronl2W95J
Kier-Gemüse -
Nudeln \ v> 55 ?

Schmalz 1 « 79 ?
Thams & Garfs
Malzkaffee in
Pak . - 1 « 40 ?

Kokosfett ln
Tafeln 1 « 59 #

Eier -Faden , Eler -
Riebele , Eler -
Hömch . lttOO ?

Kaiser -Auszugs¬
mehl 5« nur 1.80

Eier -Maccaroni
ln Pak . 1« 65 .?

Spaghetti • 70 .?
Fleischbrüh¬
würfel , 4 St 10 .?

Marinaden :
Rollmops , Bis¬
marckheringe ,Hering in Gelee
lLtr .-D .nurSO ?

Misohobst
1 « 55 ?

Pflaumen 1« 45 ?
Grünkern . gern.

1 « 55 ?
I Zur weiteren Einführung unseres guten I
I Mehls geben wir bis Samstag , den I

28. 4.. auf 5 Pfand 2 Gatscheine [
auf 1 Pfand Maccaronl oder

I Spaghetti - • • 1 Gutschein I
I auf 1 Pfd Malzkallee zu 40 ? I

2 Gutscheine I
| Telefon 4658. — Lieferung frei Haus . |

Hamburger Kaffeelager

[Thams & Baris
Karlsruhe I. Bd .

I Zähringerstr . 53a und Rudolfstr . 15|

COLOSSEUM
Täglich 8 Ehr

Sonntags 4 u. ti Uhr
Ssnsatlons Gastspiel
Pilefto
RastelU II

d unsneiente deutsche
Meistsr-longleur

mit dem internation.
Variete - Programm

SPITZEN UND BESXTZE

FM/Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H . Maurer
Kaissrsttafle 176
Ecke Hirsch Straße

Straßenbahnhaltestelle .

für
Haus und
Gewerbe

« 11 «
81011
Kaiserplatz

Klöppelspitzen u . Einsätze m ah 6 5%
Klöppelspitz, u . E ns. St . ä 4 m 25 9)1.
Klöppel - Kissenstreifen mit

Schrift . Stück 30 9)e
Klöppel-Ecken schöne Muster 15 5%
7alenclennes -Spitzen

Stück a 5 m . 55 9)1
Talenclennes -Spltzen m ab 12 Hs
Valenciennez-Spitzen für far

b ge Wäsche ca 5 cm breit m 45 Hs

Batist-Kragen weiß und beige 0 . 38
Sd. Ripskragen weiß a. sand 0 .55
Batistkragen mit Spitze garn . 0 .65
Crepe de chlne-Kragen, weiß

und farbig . StUck 0 . 95

Wäsche-Stickerei ca 2 cm br . 15 5%
Wäsche-Stickerei ca 4 cm br . 20 5%
Wäsche-Stickerei ca 6 cm br. 28
Dnterrock-Tolants,gut . Qual.

15 cm breit m . 38 9jt
Stickerei -Hemdenpassen

große Auswahl . . . StUck ab 45 N
Klöppel -HemdenpassenSt . ab 185 %
Wäsche-Feston . Stück ä 4 m 25 Hs
Stickerei -Träger , krättWare 285 %

MODEWAREN
Kleider - Garnituren , Batist,

glatt und mit Spitze garn . . . 0 . 95
Klelder-Weste, Rips, in ver¬

schiedenen Farben . 1 . 75
Knnstseid. Schals , bedruckt 1.25

Wäsche-Stickerei St . 3 ,05m 55 35H
Tolle-Blenden, weiß . m 95 9f
Batist-Blenden, weiß . m 1 .20
Kinderwagen-Röschen und Garni¬

turen , weiß und farbig
Bunte Borden u. Besätze in reicher

Auswahl
Stickerei - u . Spitxenreste , äußerst

preiswert .

Crepe de chlne-Westen mit
Fältchen . 2 . 65

Crepe de ohine-Sehals , apart .
Dessins . 3 . 4a

Matrosen-Kragen . 0 .75

KMOPF
AhAHnanIan Merückslcbtlgt bei Euren Einkäufen die
HUUIllIuliUl Inserenten des „Karlsruher Tagblatts *

JäÖWQfiOe / bei Nieren - Hegen -, Darmerkrankvang
besonders
bei Asfbma , Erkrankung der oberen
Luftwege , Tuberkulose

Heinachei
IftUschqueUesSpwdel

rein natürlich weltberühmt
Vertreter : Fa . Bahm & Baßler ,
Mineralbrunnen -Vertrieb . Zirkel 30, Tel . 255.

Großstätten der Arbeit

Junker & Ruh A.-G. v Karlsruhe
urteilt : Wir haben die Ueberzeugung gewonnen , daß das

Karlsruher Tagblatt in den Handels - und Industrie¬
kreisen Karlsruhes und darüber hinaus eine viel
beachtete und gelesene Zeitung ist Sie ist nicht
auf Sensation eingestellt , hat daher unser volles
Vertrauen und kann stets auf unser Interesse
rechnen .
Auch als Anzeigenorgan ist das Karlsruher Tng -
blatt uns nützlich und unentbehrlich geworden .
Das Ergebnis unserer Insertion (Reklame . Stellen¬
gesuche ) war immer ein erfreuliches .

STXDT . FESTHALLE KARLSRUHE
Samstag , den 28 . April 1928 , abends 8% Uhr

25]Wßes Stiftungs-Konzert
der«spelled.Freiwill.Feuerwehr Karlsruhe

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Kammersänger
Rudolf Weyranch u . Herrn Musikdirektor Th . Man *»
Karlsruhe . Musikal .Leitung : Musikdirektor E. Irrg *®K

Vortragsfolge :
] . Sinfon .Marsch ,Heroique ‘. Saint SaSns

(für Militärrrmsik bearb.v . K . Irrgang)
2. Ouvert .z .Oper,Oberon4 . C.M.v .Weber
3. Ungar. Rhapsodie Nr . I in F-Dnr

(an Hans von BQlowj . Liszt
4. Festrede
Ü. a) Präludium . R . Kahn

b) Daheim . . . . Hugo Kaun
(Kamme rsAnger W eyrau ch)

6. Ehrungen
7 a ' Liebe ^hymnus . RichardStrauß

b) Musikant* u nff0 Wolf
c) Br ist ’s / . üug

(Kammersänger'Weyrauch )
8 . Fantasie über d . Choral ,Lobe den

Herrn1 füi Orgel mit Blftserbeglel '
tnng . . . . . . Niels W . Gade
(Sollst : HerrMusikdirektorMünz)

9. Ouvert. Solenelle 1812 . Tschaikowsky
Konzertflügel Julius Feurich , Leipzig, Vertretung : Musikhaus
Lcblaile G. m . b. H . — Odeonbaus , Karlsruhe, Kaiserstraße 175

Anschließend EEff . B A I R Ballordnung : Tanz-
an d . Konzert ■ Ew I ISWOkk lehrer J . Braunag«1

Einlrittspreiae : zum Konzert 1 Mk . , einschliefilich
Bell für Herren 2 .50 Mk . , für Damen 1 .50 Mit .

Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Kaiserstraße (Waldstr .)
Kasseneröffnung : 7 % Uhr Eingang : Westliche Seü e

Der erste Bazar
für den Neubau der Erangel . Diakonissen-Anstalt

in Karlsruhe findet am
Dienstag , 1 . Mai und

i Mittwoch , den 2 . Mai
in den Räumen der DiakonissenanstaltSofisnstr . 55
statt. Gaben u. Spenden dazuwerden bei uns , sowie
bei den Diakonissenstationenin der ganzen Stadtent¬
gegengenommen. Der Vorstand: Pfarrer Kaysor

Velox - und D.K.W.-
Lieferwagen

Diamant’Motorräder
sind Qualitäts -Erzeugnisse

Alleinvertreter :

K. DENNER , Kaiserstraße 5.
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